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Keille ßiniWg i>er Zllieralliierit« Kommisslon über RZrschlesien .
Der Oberste Rat soll entscheiden.

r -sien
"

'
^ ^ ° ^ 2 «li . (Eigener Drahtbericht -1 „Petit Pa -

Kon,
^ ute morgen , daß die Mitglieder der interalliierten

dak ^ Oppeln ihre Regierungen dahin informiert haben,
Frage der Aufteilung Oberschlesiens nicht einigen

"ber d
" nicht in der Lage seien, einen genauen Bericht

te >r «
^ ^ ^ ^ ung ZU verfassen. Das Blatt erklärt, dah die alliier -

Ca^
^ '

^ ungen sich selbst mit der Angelegenheit befassen und die

Lbc benennen würden , die bis zum Zusammentritt des
wen Rates , zwischen dem 24 . und SV. Juli , eine Lösung der
S° vorbereiten sollen . '

ätzten Zeit in deutschen und auswärtigen Blättern
sich

° Keldung ausgetau5 ) t . die Interalliierte Kommission hätte
Wieden Oberschlesiens für die zweite Sforgalinie ent -
es sich b ? ' ?aben bereits mehrfach darauf hingewiesen , um was
6 ' weien - n Zweiten Sforzalinie handelt . Die Grenzziehung des

Außenministers , die den schönen Namen
^ K> war - dem englischen und französischen Standpunkt
tischen zi ^ Wirklichkeit nichts weiter , als ein Eingehen der italie -
Deutsch,/! ?" ^ auf die französisch-polnischen Wünsche . Sie hätte
hi „a « . der wertvollsten Gebiete beraubt und ihm über das

^ die Franken uns lassen wollen , nur wenige kleine

5 er polnische Friedensstörer .
T-r ne? -

^ ^ 2uli . (Drahtmeldung unserer Berliner Redaktion .)
üntritj >> panisch « Außenminister Stirmont las bei seinem Amts -

Noti,-̂ Vertretern der polnischen Presse sein Exposs vor . indem
^ orj ^ ^

- ^" >gkeit einer friedlichen Politik gekennzeichnet wurde . Den
oek » , ? " euen polnischen Außenministers sind Tatsachen bisher

an? m vielmehr den Anschein , als ob wir selbst wieder
7^ hiunnl ° r?l>end eines neuen polnischen Putsches stehen . Die

Wilna und Oberschlesien gemacht hat ,^ ^ ^ in Warschau anscheinend entschlossen ist. mit dieser
. erste ° uch noch einmal in Ostgalizi -n zu versuchen . Der
A beich ^ ^ sich über kurz oder lang mit d- r ostgalizischen Frage
. und es scheint den Polen zweckmäßig zu sein , ehe die

gefällt sind , „vollendete Tatsachen " zu^ schaffen . Be -
Petroleunrquellen des Landes , die ihre An -

nun Polen ausüben . Nach Warschauer Meldungen
?^ ' !chen il ; General Ianuschliewechz mit der Leitung des neuen

au - betraut worden zu sein . Sein Name ist
den Kämpfen gegen die ostukrainische Armee in Ost-

5^ Iaubt Eeneral ist von d : r polnischen Regierung vorläufig
dab- i " " d soll unbeschränkte Vollmachten haben . Man

> - abtrün ^ ^ daran erinnern , daß General Zeligowski zunächst
^ da ? wurde , und es liegt die Vermutung nahe ,
Aid . z? z4?^ Abenteuer nach Wilna : r Methode durchgeführt
. 6M ?i °n gekanntem Muster hat man Spitzel und Spione nach

Herrin, . einen Aufstand der ukrainischen Bevölke -
^ ^ Nex R ^ " d um auf diese Weise den Vorwand zu haben

di - « - " 6 des Landes auf unabsehbare Zeit , nachdem man
5i^

'
urh in qn ^ " Ustruppen verstärkt hat .

^ Uschx . - ^ ^
' au scheint man den Polennachbarn nicht zu trauen ,

er 'ipkt schwere Not « nach Warschau gesandt , in der er
die 6^ en die Begünstigung konterrevolutionärer Russen

r,?Aiffx und in der er den polnischen Generalstab anklagt ,
!chlver

"^ ^ wjetrußland vorzubereiten . Wenn auch im Augen -
r; . "? ,'^Ken ist , in wie weit die russischen Beschuldigungen

^ ° ch ^ in Zweifel daran möglich , daß in Polen
hat kriegerische Stimmung herrscht . Den Beweis

" abgehaltene allpolnische Sokol gebracht , der
dj ' i militärischen Charakter trug ,

um ^ werden jedenfalls nicht dazu beitragen , uns die
w, . ieser ^ . ^ lchlesien, die auf uns lastet , zu erleichtern . Korsanty
Ük Un>

^ Warschau geweilt , wo er mit Jubel begrüßt
djx xg

m
.uß als sicher gelten , daß hier neue Verhandlungen

mann-, Haltu ^ z . stattgefunden haben . Auch
n »

^ " ^ lchen dafür vor . daß wir auch in Oberschlesien
d °r in

" " e " Friedensbruch der Polen stehen .
' '» ^ ^ - nsoruly oer Polen ireyen . Korfanty , dem

iî Amnestie der interalliieten Kommission nicht bei -
>>

^^ plängt täglich Besuche der Vertrauensleute aller
?°rb , Nur
h«i? ^ ^en '" au . daß alle Massen der Insurgenten nur
bei ö ' ed ?/ k?>. < werden , um sie bei der ersten besten Gelegen¬
es ! ^ snizmi ,

^ °^holen zu können . Auch die Truppenverstärkungenund Czenstochau , die unter dem Deckmantel eines
werd-.»

^ ^ ^ lgen . müssen als bedenkliche Anzeichen gekenn -
" lassen ^ Jedenfalls bereiten sicki Dinge vor . die wieder er -

° Friedensstörer in Europa zu suchen sind .

^ « ondervcrwattilna für Posen .

^ !t ? Ze^ ^ -ns^ ^ '̂ ^^ den und diese G .bicte der allaemeinen pol -
der ^ / .. . „ ^ ^ 'ualtunfl zu unterstellen . Die Unifizierung soll

Finnen . Gleichzeitig dürste feststehen ,
^ ! ! Und ' u^ die früher vreußüchen Gebiete , Ku -

cinr ? !^ „
t ^ de von Posen , E . uchowski, demnächst ihren. werden

h ÄZTB Niederlage bei Jsmid .
de^ ^

°
^ antinopel . 11 . Juli . „Agence Havas " . Die Griechen

dki .̂ eruiia ^uf Jsmid vorzurücken , jedoch hat die
vor,.

^ wc» !>/
^ Stadt , welche durch türkische Truppenaöteilungen

Kilometer vor der Stadt einen Hinterhalt
in 5 -«

^ konnten darum umzingelt werden und
dreistündigen Kampfe mehr als 400 Tote und

Il>a°
" aiionalistifchen Truppen konnten viele Waffen ,und Lebensmittel erbeuten . Nach dieser Nieder¬er Griechen dle Gegend von Jsmid geräumt .

Distrikte zugesprochen , die zwar im Industriegebiet liegen , deren
Bodenschätze aber fast völlig abgebaut sind . Aus der Meldung läßt
sich entnehmen , daß wenigstens die Interalliierte Kommission dieses
Projekt nicht zu dem ihrigen gemacht hat . Es ist nicht schwer zu
raten , daß England es war , welches Widerstand entgegensetzte . Da¬
mit , daß innerhalb der Interalliierten Kommission keine Einigung
erzielt werden konnte , ist aber noch nicht gesagt , daß Deutschland jetzt
mehr Aussicht hätte , seine Wünsche erfüllt oder wenigstens Mach' ?« Uuzu sehen . Es kann sich auf den Beratungen des Obersten RMs und
der Sachverständigenkommission immer noch ergeben , daß sich eine
Mehrheit sür die Pläne des Grafen Sforza oder der Franzosen
findet . Das Schicksal Oberschlesiens ist also noch nicht geklärt , wenn
auch eine Entscheidung in einem für Deutschland ungünstigen Sinne
wenigstens als verschoben bezeichnet werden kann .

Zusammentritt des Obersten Rats am 25 . Juli .
MTV . Paris , 11 . Juli . Wie das „Echo de Paris " mitteilt , hat

die französische Regierung vor wenigen Tagen der englischen Regie¬
rung vorgeschlagen , den Obersten Rat entweder in Boulogne oder in
Paris gegen den 25. Juli zusammentreten zu lassen . Die über Ober
schlesien erhaltenen Nachrichten hätten die Hoffnung verbreitet , daß
die alliierten Kommissare sich über die gemeinsamen Grenzvorschläge
einigen können . Man glaube deshalb in Paris , es sei das Beste
für die alliierten Regierungen , das Problem so bald wie möglich zu
behandeln und nicht mehr den Versuch zu machen , es durch eine Sach¬
verständigenkonferenz zu lösen , wie Lloyd George , Lord Curzon und
Briand während ihrer Pariser Beratungen geglaubt hätten .

harüings Einladung in London ,
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

<1 Landen ? 1 . Juli Das offizielle amerikanische Communiqus .
m dem Präsident Halbing die Einberufung einer Pazifiklonferenz
vorschlägt , ist auf d >>r amerikanische ?: Botschaft in London einge¬
troffen . Der Botschafter Harvey begab si .ii sofort zu Lloyd George
uin ihm den Text zu übermitteln . Die Note Hardings ist die Ant

Washington war durch zwei Unterredungen des engilschen Außen¬
ministers Lord Eurzon mit dem Botschafter Harvey und dem chine¬
sischen Boti .bafter Wellington Koo vorbereitet worden .

es . Washington , 1 '.' . Juli Die „Times " beschäftigt sich ausführ¬
lich mit Hardings Vorlcklao und sagt , dag die britische Regierung
und die Dominien den Borschlag freudig annehmen würden .
Das Blatt meint ferner , daß die Aufgabe der neuen Kon¬
ferenz delikater und gefährlicher sei . als die irgendeiner
anderen Konferenz Nicht einmal die Pariser Konferenz habe grö¬
ßere fragen zu löi . n gehabt . In den ' Artikel wird gesagt , daß die
fehlerhaiten Me '.tcden der Pariser Kom >',renz als Warnung dienen
sollten , denn w >nn ?s ? u einem Fehlschlag käme würde dies das
Vorspiel zu einer Katastrophe sein . Dec . Dailn Telegranh " nenn ?
Hardings Schritt ein Ereignis von allererster historischer Bedeutung

Lloyd Georae zum Bündnis .
MTV . London . 9. Juli . (Verspätet eingetroffen .) In der heu¬tigen Sitzung des Unterhauses gab Lloyd George eine längere Er¬

klärung über den englisch - - apanischen Vertrag und die Politik nn
fernen Osten und im Stillen Ozean ab . Zwischen der britischen Re¬
gierung einerseits und Amerika , Japan und China andererseits hatein eingehender Meinungsaustausch stattgefunden . Die Vereinigtenune China hätten die Stellung eingenommen , die

"
den

Wünschen Englands entspreche . Von Japan liege noch keine end¬
gültige Weußerung vor . Doch dürfe man hoffen , daß auch sie im
gunstigen Sinne ergehen werde . Mit den Vereinigten Staaten seien
Verhandlungen eingeleitet , die auf eine Verringerung der Rüstunaennn Stillen Ozean abzielten . Die Zweifel ob der englisch - japanische
Vertrag als gekündigt zu betrachten sei. seien durch den Lordkanzlerm Verbindung mit den Kronjuristen in dem Sinne behoben worden ,dan eine Kündigung nicht vorliege . Der Vertrag bleibt sonach 12 Mo¬
nate nachdem seine Kündigung ausgesprochen werden würde , in
Kraft . Was die Politik im fernen Osten und im Stillen Ozean an¬
lange , so behalte die britische Reichsregierung den Grundsatz im
Auge , in freundschaftlicher Fühlung mit den Vereinigten Staaten
vorzugehen . Mit Japan wünsche die Reichsregierung ebenfalls eine
Freundschaft zu erhalten , da hiervon das Gedeihen des britischen
Reiches ebenso wie des fernen Ostens abhänge . Nach wie vor haltedie britische Reichsiegierung an der Politik der offenen Türe in
China fest.

Cnno nicht Botschafter in Washington .
T .U . Hamburg . 12 . Juli . Ein Berliner Blatt hatte gemeldet ,daß mit der Ernennung des Generaldirektors der Hamburg -Ame -ika-

Linie , Geh .-Rat Cuno , zum Botschafter in Washington zu rechnen
sei. Wie das Hamburger Fremdenblatt dazu erfährt , ist es richtig ,daß die Regierung mit Geh .-Rat Cuno über die Uebernahme des
Botschafterpostens in Washington verhandelt hat . Cuno hat aber
auf die unüberwindlichen Schwierigkeiten hingewiesen , die aus dem
Verlassen seines hiesigen Wirkungskreises entstehen würden .

Keine Zurückziehung der Amerikaner .
WTB . Washington , 11 . Juli . Im Widerspruch zu den in der

ausländischen Presse verbreiteten Gerüchte hat die Regierung der
Vereinigten Staaten keinen Befehl zur Zurückziehung der ameri¬
kanischen Truppen am Rhein erlassen .

Die Kredite sür Syrien und Cilizien .
WTB . Paris , 11 . Juli . Die Kammer hat die Kredite für Syrien

und Cilicien angenommen . Ein Antrag der Sozialisten , die Kredite
um 100 Millionen herabzusetzen , wurde mit 438 gegen 140 Stimmen
abgelehnt .

Tie Faszisten in Italien .
V . Lugano , 12 . Juli . (Drahtbericht unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Aus mehreren Orten Italiens werden heftige Zusam¬
menstöße gemeldet , die auf Erneuerung der Feindseligkeiten zwischen
Faszisten und extremen Elementen der Linken schließen lassen . In
Rom ist am Sonntag bei den Zwischenfällen ein Polizist getötet
worden .

Umschau.
12. Juli 1921.

Herr Briand wird sich gestern abend nach Schluß der K dm «
merdebatte die Hände gerieben haben . Und mit ihm werden
sich in Frankreich alle Leute gefreut haben , die von Deutschland auf
jede Weise , durch Verhandlungen oder durch Gewalt , erpressen und
immer wieder erpressen wollen . Denn das scheint das Ergebnis der
gestrigen Aussprache in der Kammer werden zu sollen : Briand hat
durch die forsche Geste sein Ministerium in die Ferien hineingerettet .
Und das räche - und beutegierige Frankreich hat einen Vorwand
erhalten , um die Sanktionen beizubehalten . Die
Meinung des Landes von dem , was Frankreich auf der Sitzung des
Obersten Rates in der Frage der Sanktionen annehmen kann , ist so
festgelegt und in eine ablehnende Richtung gedrängt , daß kein frem¬
der Staatsmann , am wenigsten ein Lloyd George , es wagen dürfte ,
gegen diese Auffassung Beschlüsse durchzuführen . Man hat zum we¬
nigsten ein festes Objekt in der Hand , mit dem man handeln kann .
Wird in Oberschlesien nachgegeben , — und Briand ist ja scheinbar
dem deutschen Standpunkt in seiner gestrigen Rede etwas gerecht ge¬
worden — so hat man die Sanktionen . Muß man die Sanktionen
nun doch etwas mildern , so kann man sich in Oberschlesien schadlos
halten . Auf jeden Fall aber kann man wieder von einem Deutsch¬
land sprechen , das seine Verpflichtungen nicht in allen Punkten er¬
füllt hat .

Es muß jedem kritisch veranlagten Menschen widerstreben ,
Vriands Aussprüche zu widerlegen . Denn sie sind so voller schon oft
aufgedeckter Widersprüche und dabei doch von einer Geschmeidigkeit ,
daß man nicht anfangen mag . Und doch muß es geschehen, doch
können die Ausführungen des französischen Ministerpräsidenten nicht
unwidersprochen hingenommen werden , denn zuviel hängt davon ab .
ob die Welt außerhalb der deutschen und französischen Grenzpfähle
sich Briands Anschauungsweise oder die Deutschlands zu eigen macht .
Welch ein Widerspruch schon im Beginn der Rede ! „Was die
deutsche Lage anbetrifft " sagt Briand , „ so ist Deutschland weit da¬
von entfernt , irgend ^ welche Besorgnis bei uns erregen zu können .
Wie immer auch die Kundgebungen der deutschen Öffentlichkeit , die
ihr Gleichgewicht noch nicht voll wiedergefunden hat und sich zum
Teil noch von alldeutschen Kreisen beirren läßt , sein mögen , wir
stehen am Rhein !" Das heißt doch , daß Frankreich eine Macht
unterhält , die durch keine deutsche Maßnahme bedroht werden kann .
Daß heißt doch , daß selbst eine alldeutsche Regierung keine Gefahr
für Frankreich darstellt . Man sollte meinen , Briand würde daraus
den Schluß ziehen , daß , wenn eme alldeutsche Regierung nicht ein¬
mal eine Gefahr , eine demokratische noch viel weniger eine ist. Man
sollte glauben , Briand dürfte darauf kommen , daß die Sicherungen ^
die ausreichen , um eine alldeutsche Regierung zu bekämpfen , sür ein »
demokratische Regierung zu groß und zu sehr belastend sind . Tat »
sächlich gibt er ja auch zu, daß ihm dieser Gedankengang bekannt ist-
„Die Aufhebung der Besetzung von Ruhrort , Düsseldorf und Duis »
bürg ist ins Auge gefaßt " . Sie ist ins Auge gesaßt worden doch
wohl aus dem Grunde , weil sie ein Hindernis für die auch von
Briand gewünschte Wiederaufnahme der normalen Beziehungen
bildet , und sie ist ins Auge gefaßt worden doch wohl auch auf di »
Reden im Reichstage hin und auf das Gutachten der englischen Re >
gierung , daß kein Rechtsgrund mehr für die Beibehaltung bestände ^
Die Besetzung wurde vorgenommen , damit die Entente Sicherungen
für die Bezahlung ihrer Forderungen hatte . Wir haben das Ulti¬
matum angenommen , wir haben bezahlt , was man von uns ver »
langte , wir haben entwaffnet . Briand gibt das alles zu und spricht
der deutschen Regierung dafür seine Anerkennung aus . Nur — und
da kommt die Shylocknatur Frankreichs wieder zur Weitung — das
dritte haben wir nicht erfüllt . Wir haben unsere Kriegs ,
Verbrecher nicht be st rast .

Wir haben schon mehrmals unsere Stellung zu den Leipziger
Prozessen klargelegt . Deutschland hat abgeurteilt . Und wie schon
das ganze , nur von uns durchgeführte Rechtsverfahren eine haar¬
sträubende Beugung des Begriffes Recht ist , so ist die Anmaßung
Briands in der gestrigen Kammersitzung nur eine neue Probe der
Blindheit oder des Blindseinmollens gegen Recht und Gerechtigkeit .
Was ist das für eine Art von Gottähnlichkeit , die Briand sich an¬
maßt , wenn er behauptet , die Leipziger Prozesse seien ein Skandal
gewesen . Sie waren ein Skandal , nur in anderem Sinne als
Briand das meint . Wer gibt ihm das Recht zu sagen , daß man in
Leipzig eine Parodie der Gerechtigkeit ausgeführt hätte ? Briand ist
Partei , Partei so gut wie schließlich auch wir . Ob die Sprüche in
Leipzig gerecht oder ungerecht waren , kann letzten Endes nur einer
entscheiden , der mit keinem der Kontrahenten in Fühlung steht . Aber
darum geht es ja gar nicht , nicht um Recht und Gerechtigkeit , son¬
dern um den Vorwand , der die Beibehaltung der Sanktionen recht¬
fertigt . Der Zwischenfall in Beuchen war nicht zu verwerten , einen
andern Grund gab es nicht als die Leipziger Prozesse , also mußten
die Leipziger Urteile „ein Skandal und eine Parodie der Gerechtig¬
keit " sein .

Frankreich will also die Besetzung aufrecht erhalten . Frank¬
reich will aber auch das Kabinett Wirth stützen , und Briand
äußert noch einmal die kindische Meinung , daß das zweite nur oder
am besten geschehen könnte , wenn man das erste durchführe . Es
würde nichts nützen , wollte man versuchen , gegen diese hirnver¬
brannte Argumentierung Sturm zu lausen . Die Feststellung muß
genügen : Für ein Kabinett Wirth , für jedes Kabinett der Erfüllung
ist es eine der wichtigsten Voraussetzungen , daß die Sanktionen fallen .
Jedem Kabinett wird die Erfüllung unmöglich gemacht , wenn
Briand bei seiner Meinung beharrt . Was nützt es , den guten Willen
eines Kabinetts anzuerkennen . Der gute Wille bringt Taten zu¬
stande , und Taten verpflichten auch die Gegenseite . Auch di ? festeste
NexieruiMmehrheit — Wirth verfügt nur über eine sehr kle ' ne —>
müßte zerbröckeln , wenn keine Erfolge erzielt werden . Und darin
hat Herr Briand allerdings recht : einem utiter solchen Umstände !»
gestürzten Kabinett würde ein anderes folgen , das der Nachgiebig¬
keit satt wäre , dessen Hauptprogrammpunkt passive Resistenz und
dessen erste praktische Handlung der Abbruch der bisher mit gutem
Erfolg betriebenen Wiedergutmachungsbesprechungen sein würde . Will
Frankreich das vielleicht ? " K
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auf der Parlamentstribüne niemals die rechte Hand in Tätig^
treten läßt , damit er immer den Stern , der im alz Fetisch
vor Augen hat Fanatiker der Tätowierung gab es zu allen Zeiie»
So ließ sich de Chantal , die E ^ iftesbraut des heiligen Frani, ^
Salis , den Namen . Jcsus " auf den Busen einritzen, und ein gle^ '
tat die Gründen » ron Sacr « Coeur, die 1630 verstorbene Bis' >^
dinerncnn ^ Als der originellste Tötowierungssall

'st
der Bcrnadottes . des ehemaligen Königs von Schweden, anzufüdr ^
der auf dem rechten Arm das von der Phrygischen Münze gekio ''
Motto „Tod den Tyrannen " trug . Als er es sich einritzen lieh.
er freilich nicht daran , daß er dereinst selbst einen Thron bestes
wurde . .

„I" Ein afrikanischer Häuptling im Kino. Der Emir von
sena . der eingeborene herrsche der Provinz Katsena in der enül^
afrikanischen Besitzung Nigeria , der >ich ?ur ?cit auf einer Pl >ü^
reise nach Mekka befindet , hat mit zwei seiner Frauen und s?' ^ ,
Kefo ^ e in London Station gemuckt , um die Sehenswürdigkeiten

>Weltstadt zu besichtigen . Es ist die erste Stadt , die der Häupt^ -
zu sehen bekommt , und man kann sich denken , daß er aus oem
nen nicht herauskommt . Den tiefsten Eindrück vermittelte ihm d '

Besuch eines Kinotheaters . „Ick glanb », in ein? m Traum zu le!c^
rief er ein über das andere Mal seinem englischen Dolmetscher A
„ es scheint in schön , um wahr zu sein ! " Aber das Erstaunen wan ,
sich um Entsetzen , als auf dcr Leinwand ein Automobil erschien >".
in rasender Fahr » auf das Publikum lossteuerte . Dcr Emir
seine Begleiter sprangen entsetzt v >:n den Stühlen auf und rann̂
dem Ausgang ?u gefolgt von dem Dolmetscher, der seine liebe
hatte , den afrikanischen ^ rrschaften klar zu machen , daß das
nur im Bilde rriitiere Die beii »>n Dam '̂N. die den Emir begleU^
bekommen von all diesen Herrlichkeiten nichts zu sehen : sie blci^ '

zu ibr ' in Leidwesen in den Zimmern des Hotels , in dem der
as'"Mi >gcn ist und in dem er seinen Harem installiert hat . ein ?'

schloffen,
— Völkerwanderung ans Hungersnot . Nach einer Meldung A

.Zimes " aus Helsingfors sind 25 Millionen Bewohner,r .on Zenir ^
und Südrußland von Hungersnot bedroht . Die Bevölkerung ^ ,
Samata und Saratoff wandert in östlicher Richtung ab , um NaA^
zu suchen . Die Trockenheit hat die gesamte Ernte in diesen GouA ,
nements und im Uralgebiet vernichtet. Nach dem Sowietv >^
..Prawda " kann diese Lage zu einer zweiten großen Völkerwandci^ '
führen . ^

Rek^rdkluq einer IZricftaude. Alle bisherigen Flugrekorde e°
Zwischenlandung sind vermutlich rni der Brieftaube übcrtrM
worden , die der soeben Tion Antwerpen in New Pork einoctrosî
Ozeandampfer „Finnland " an Bord hatte Als sich das Schiff. ^ .,
etwa 2000 Meter vom Land befand bemerkte, wie die „Westmi » ' '

Gazette" berichtet, dcr diensthabende Offizier zwei Tauben , die.
sichtlich ermüdet , langsam auf da? Schisf zugeflogen. Die erste Ta^ ,
die des Schiff erreihte , lieft sich anf die Kommandobrücke k̂ .
und war so rollständig erschöpft , daß sie gleich darauf verende^
Auch die zweite Taube scklug schwer auf die Brücke und blieb
bewegungslos liegen , erholte sich aber wieder , nachdem sie der
pitän Candy mit etwas Wasser und ein paar Gerstenkörner a«-^ ,
batte . Die Taube trug am Aug einen Aluminiumring mit
Aufschrist : Manchester, England "

. Sie verlies, seither den ^
tan nicht mehr, der ihr das Leben gerettet hatte ? sie bält sich
wohnlich in der Nähe seiner Kabine auf und entfernt sich auch
um Meterlänge von dem Schisf .

Kaltsiegellack. Eine Firma bringt neuerdings unter dem Na^ ,
„Siegelit " einen nach patentamtlich geschütztem Verfahren Hernes '^
ten teigförmigen Siegellack in Tuben auf den Markt . Das Sic? '

,,
?eht in der Weise vor sich , das; eine geringe Menge Siegelit aus
Tube auf den zu versiegelnden Gegenstand gebracht wird , wo es
einfaches Aufdrücken des Petschaftes zum Siegel geformt wird .
lästige Erwärmen des Siegellacks fällt also vollständig weg.
bei unzarter Behandlung springt die Masse nicht ab und so» >
sparsamer und billiger als der übliche Siegellack verbrauchen. ^

Einträgliche Studien . Mexikanische Blätter melden , daß ^
Bin -ger von San Antonio von der mexikanischen Regierung di«
laubnis erhalten habe, einen ans Barren und Münzen besteht"

^
Gold- und Silberschatz wsg -utransportieren , der von ihm in ,
Bergen von Scilla in der Nähe von Monterey aufgefunden u>cn ,
ist . Nach der Schätzung des glücklichen Finders hat der Schatz.
Wert von mehr als 70 Millionen Eoldpesos. Durch Studien ^ ^
Staatsarchiven von Baltillo kam Tisher auf eine Spur . na<? ^
wäbrend der Revolution von 1310 ein Schatz in jener Gegend
graben wurde Er behauptet , den Eilenkasten persönlich durck^ ,
zu haben , der den S ^ aft birgt und der K8fi4 Barr -n Gold , 45Ll> ^
ren Silber und 7^ Millio nen in Geldstücken enthalten soll .

Ger » ckts ? eitung .
— Freiburg k. N., 11 . Juli . (P fe rde fch i eb u n g .)

hiesigen Strafkammer hatte sich am Samstag der PferdeM ^
Roth wegen Verschiebung lebenswichtiger Gegenstände nam
Auslands zu verantworten . Er wollte im März 1920 einen Tk»

^
port von 24 Pferden über die Schweizer Grenze bringen untek ^
Vorspiegelung , das? sie von Holland über Deutschland naai ^
Schweiz transportiert werden sollen . Ein anderer Pferdetran » ^
von insgesamt 31 Vferden ging diesem Transport schon voraus - ^
Anklagevertreter Staatsanwalt Dr . Fren -Lörrach beantragtes
Mindeststrafe 1 Jahr Zuchthaus und 400 000 .L Geldstrafe gegen
Der Gerichtshof nahm aber nur Fahrlässigkeit an und verurteilte ^
Angeklagten zu 40 000 .<l Geldstrafe, oder für je 15 einen
fängnis . Die Einziehung des Gewinnes aus dem Pferdehandel o
einem besonderen Verfahren vorbehalten .

Brief aus Württemberg .
Stuttgart . 11 . Juli , In der Zeit , wo der Städter aus dem

Häusermeer der Großstadt in den Schwarzwald und das große Ge¬
biet des Schwäbischen Waldes sich flüchtet, ist der württ . Landtag
wieder zusammengetreten . Just in demselben Augenblick hat
sich auch die „Hundstagshitze " eingestellt. Die Tagung verspricht
recht „heiß" zu werden : auch der Stoff ist so reichlich , daß man froh
sein muß, wenn man Ende Juli in die Sommerferien kann. D «n Rei¬
gen der politischen Debatte eröffnet die Große Anfrage Uber die Be¬
schlagnahme des „Kommunist" , woraus eine Attacke gegen den Mi¬
nister des Innern Graf ( Ztr .) entstehen wird , zumal auch Mehrheits -
sozialisten und Unabhängige die verhängte Zensur und Beschlagnahme
über das Kommunistenblatt verurteilen . Unter den zahlreichen Ge -
setzesvorlagen, die zur Behandlung kommen , steht das Pfarrbe¬
soldungsgesetz voran : es wird darin die Besoldung der Geist¬
lichen beider Konfessionen der der Beamten angepaßt , wodurch für
1920 und 1921 ein Mehrbedarf von mehr als 10 Millionen ^ ent¬
steht . Die Regierung hat deshalb in einem Gesetz die Erhöhung
der Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer votgeschla¬
gen : die beiden erstgenannten sollen von 4 auf 5 Proz . , die letztere
bei Steuerkapitalien von über 10 000 .L ebenfalls von 4 auf 5 Proz .
erhöht werden . Der Ertrag der Erhöhung wird auf 8,35 Mill .
berechnet. Für Förderung des Wohnungsbaues sollen
IM Millionen verwilligt werden, die dann wiederum durch eine
Umlage auf das Gebäudesteuertopital ihre Deckung finden sollen .
Die Beteiligung des württ . Staates an der Neckarkanalaktiengesell-
schft wird gesetzlich verankert werden. Dann steht noch das große
Gesetz über die Ver st a a t l i ch u n g der Polizei in den mitt¬
leren und großen Städt -m zur Beratung . Alle diese Vorlagen ent¬
halten eine Fülle von Problemen und eine Menge von Konfliktstoff,
so daß manches „Sommergewitter " zu erwarten ist. Das -Vorspiel
im Reichstag mit Reden des deutschnationalen Führers Bazille und
des sozialdemokratischenKeil läßt nichts allzu Friedliches erwarten .

Die bedeutsame Tagung der Ernährungsminister der
Länder hat mit einem Besuch oer landwirtschaftlichen Hochschule
in Hohenheim geendet, wo Geheimrat Arebon seine wissenschaft¬
lichen Forschungen auf dem Gebiete der Steigerung der Produktion
erläuterte und die praktischen Ergebnisse an der musterhaften Guts -
wirt 'chaft vorführte . Die Konferenz bedeutet in ihren Beschlüssen
die weitere Ueberleitung z" x freien Wirtschaft, was besonders in der
Aufhebung der Zuckerzwungswirtschaft zum Aus¬

druck kommt . Bezüglich der Milchversorgung ist die Errichtung zweier
milchwirtschaftlicher Institute , eines im Norden und eines im Süden ,
geplant . Der Brotversorgung sieht man angesichts der zu erwar¬
tenden Ernte mit einer gewissen Ruhe entgegen, verkennt aber die
Schwierigkeiten nicht , die sich aus der Steigerung des Brotpreises
um 40 Proz . ergeben. Reichsminister Dr . Hermes erklärte jedoch,
daß diese Steigerung nur auf den Abbau der Zuschußwirtschaft des
Reiches zurückzuführen sei . da Heuer nickt wieder 10 Milliarden aus
Rcichsmitteln .zur Verbilligung der Lebensmittel aufgewendet .wer¬
den dürften . —

Im Nachbarland ? Baden mag noch von Interesse sein , daß die
Landeshauptstadt Stuttgart für 1921 einen Ausgabeetat von 410
Mill . -K hat , k>5 Mill . mehr als im Vorjahr , und daß man froh ist,
mit einer Umlage von 27 Proz . auszukommen. Für Wohnungsbau¬
ten aus Gemeindemitteln wurd en bish er 47,5 Mill . aufgewendet .

Meine politische Nachrichten.
— Der Z2. deutsche Juriftenwg wird in der Zeit vom 12 . bis 14 .

September dieses Jahres in Bamberg abgehalten . Es werden da¬
bei Fragen erörtert werden, die für unser Rechts- und Wirtschafts¬
leben von einschneidender Bedeutung sind . Auf die Tagesordnung
sind gesetzt ' 1 , Empfiehlt es sich, in die Reichsverfassung neue Vor¬
schriften über d,e Grenzen zwischen Gesetz und Rechtsverordnung
aufzunehmen ? — Berichterstatter : Geh . Justizrat Prof . Dr . Triepel -
Berlin : Mitberichterstatter : Geh . Legationsrat Dr . Poetzsch Berlin .
2 Inwieweit entsprechen die sog. Sanktionen dem Versailler Ver¬
trage und dem Völkerrecht? — Berichterstatter : Geh . Hofrat Prof .
Dr . Meurer -Würzburg : Mitberichterstatter : Iustizminister a . D . Dr.
Klein -Wien . 3 Die Strafbemessung nach dem neuesten Entwurf
eines Strafgesetzbuches für das deutsche Reich , — Berichterstatter :
Prof . Dr . Kohlrausch-Berlin : Mitberichterstatter : Prof . Dr . Graf
Gleispech -Wien . 4 . In welcher rechtlichen Form ist die Beteiligung
der Arbeitnehmer am K.av tal und am Gewinn des Unternehmens
möglich ? — Berichterstatter : B >-of . Dr , Kaskel Berlin : Mitbericht '
erstatter : Pros . Ehrenzweig -Graz . 5. Sind die Arbeitsgerichte und
öhnUche Svruchbehörden den ordentlichen Gerichten anzugliedern ?
— Berichterstatter : Kamme^gerichtsrat Dr . Levin Berlin : Mitbericht¬
erstatter : Rechtscnwalt Dr . Ernst Wolsf-Berlin . 6 . Die Stellung des
unehelichen Kindes und seiner Mutter auf dem Gebiete des öffent¬
lichen. Familien - und Erbrechts . — Berichterstatter : Pros . Dr . Pe -
rels -Hamburg und Landgericht^rat beim Jugendgericht Dr . Fall -
mann -Wien : Mitberichterlwtter : Geh, Justizrat Prof . Dr . Pappen -
Heim Kiel . 7 . Empfiehlt sich die Einführung der Mobiliarhypothek ?
— Berichterstatter : Rechtsanwalt Prof . Dr . GeilerMannheim : Mit¬
berichterstatter : Rechtsanwalt Dr . Melchior^Hamburg . 8 . Empfiehlt
es sich im Interesse des Rechtsschutzes dcr Steuerpflichtigen , die durch
die Rcichsabgabeordnung einxeführten Befugnisse der Finanzämter
einzuschränken ? — Berichterstatter : Senatspräsident am Reichsfinanz¬
hof Dr . Strutz -Minchen : Mitberichterstatter : Rechtsanwalt Dr . Fürn -
rohr -München. — Anmeldungen zur Tagung und Wünsche bezüglich
der Unterkunft sind bis spätestens 1 . August an den Ortsausschuß des
Deutschen Jurist »ntages in Bamberg . Zentraljustiigebäude , zu richten ,

„-" Vom Hilfsbund für kri -gsverletzte Ossiziere zur Reichs-
arbeitsnachweisorganisation . Alle Kreise des deutschen Wirtschafts¬
lebens haben den Rano gegrntet und so einmütig gefordert , daß er
sich heute aus kleinen Ansängen zu einer weit über die deutschen
Grenzen hinausgreifenden Organisation entwickelt hat . Ein sich
immer engmaschiger verästelndes Netz von heute 24 Hauptzweigste" en
U . Zweigstellen überzieht das Reich in wirksamer Weise. 13Zwe >gstsl -

Au; Nun» linck Mlknlckstt .
Lanöesversammlung üer „Baöischen Heimat"

in Donaueschtngen.
Die Landesversammlung des Vereins „Badische Heimat " wurde

am vergangenen Samstag nachmittag durch Sitzungen des engeren
Ausschusses und des Landesvorstandes eingeleitet . Um '/-5 Uhr be¬
gannen im neuen Kurhause die öffentlichen Vorträge . Prof . Dr.
Max Wingenroth - Freiburg , sprach über «Kunst und Kultur in
der Baar " im 19 . Jahrhundert . Er sührte aus , das Material über
die Kulturgeschichte der Baar sei sehr spärlich, weshalb er nur eine
kurze Skizze geben könne . Die französische Revolution und das Zeit¬
alter Napoleons haben die Kultur der Baar nicht verändert . Die
Kultur der Baar ist von jeher dreiteilig gewesen : In den Dö sein
war die Bauernkultur überwiegend : in den Städten wie Villingen
und Rottweil herrschte die städtische Kultur , in Donaueschingen, der
Residenz der Fürsten zu Fürstenberg die höfische. Die Bauernkuliur
war in sich abgeschlossen , wie sie es heute noch ist. Nach dem Ein¬
dringen der Eisenbahn in die Baar beginnt die alte Kultur all¬
mählich abzubröckeln . Der Baarener Charakter hat große Veiwandt -
schast mit dem des Schwarzwälders . Von den alten Gebräuchen, die
Lucian Reich in seinem Hieronymus festhält , sind bis aus heute noch
der Hänsele geblieben der über die Baar hinaus reicht . Die Ein¬
richtung des Baarener Hauses ist ähnlich der des Schwarzwaldl^auses.

In die städtischen Einrichtungen dringen neue Formen ein aus
dem Barock, Rokoko und Klassizismus. Aber alle diese Anregungen
werden verarbeitet . Villingen hat eine große kunstgewerbliche Rolle
gespielt. Dort waren es einheimische Künstler , die sich nnt Topsern
und Glockengießerei beschäftigten. Aber auch Portratkunst kam in
Schwung. Es waren einheimische Porträtisten , die aus der ^ehre
der Uhrenschildmaler hervorgingen. Sie gingen aus Reisen und ge¬
langten oft bis Wien . Furtwangen stellte bedeutende Porträtisten ,
unter anderem den Lukas Kirner , Viele andere blieben unbe annt .
Berühmt waren noch Jgnaz Weiser lSäckingenj und Joseph Fuchs
( Bräunlingen ) . Von dem Augenblick an . da die Stühlinger Lin >e
des Hauses Fürstenberg die Fürstenberger Lande mit ihrer Hand
vereinigte , beginnt das Haus Fürstenberg einen wirksamen Einfluß
r-," !,st uno Kultur der Baar auszuüben . Dcr Fürst Joseph

len , diesseits u. jenseits des Meeres bestehen berits im Ausland .
Die Arbeit der Auskunft?- und Nachrichtenstellen stützt sich im we¬
sentlichen auf die amtlichen Vertretungen und freien Verbände des
Wirtschaftslebens . — In Nr . 47 seiner Wochenschrift , die von der
Berliner Hauptgeschäftsstelle (Berlin W . 35. Schöneberger Ufer 35)
herausgegeben wird , schildert Otto Romberg den bisherigen , an
Erfolgen reichen Entwicklungsgang der Organisation , die unter seiner
bewährten Geschäftsführung nun schon bald sechs Jahre bemüht ist,
auf dem Boden der Arbeit , die alle Stände und Pölker verbindet ,
eine Atmosphäre wirtschaftlichen Verstehens und menschlichen Ver¬
trauens zu schaffen. Ursprünglich auf einen engumschriebenen Son¬
derzweck eingestellt, erweiterte der Rano seinen Aufgabenkreis vcn
Jahr zu Jahr . Aus dem Hilfsbund entwickelte sich Ansang 1319 der
Rano , als Arbeitsnachweis -Organisation für alle Offiziere , Feld-
webelleutnants , Offiziers -Aspiranten und Beamten des alten und
neuen Heeres und der Marine . Mit der zunehmenden Tragfähigkeit
des Rano wurde es erfreulicher Weise möglich , auch die anderen
Soldaten , Unteroffiziere und Mannschaften, und die Beamten der
Polizei , die durch Leistungen, Eignung und Zuverlässigkeit für eine
individuelle Arbeitsvermittlung in Frage kommen , in die Arbeit
einzubeziehen. Endlich nahm der Rano neuerdings auch Akademiker
in sine Betreuung , da sie zum größten Teil in gleichem Sinne als
qualifizierte Arbeitsuchende anzusehen sind , deren schwierige Lage
vornehmlich durch den Krieg und dessen Folgen bedingt ist. — Die
Samstags herauskommende Wochenschrift „Rano " bringt wertvolle
Beiträge zur Berufskunde und Berufsberatung und sucht den Zwecken
der Arbeitsvermittlung dadurch zu dienen, daß sie auf neue Berufs¬
möglichkeiten aufmerksam macht . Ihr Stellennachweis , in welchen
die Angebote kostenlos aufgenommen werden, erscheint in einer Son¬
derausgabe auch Mittwochs .

— Was jeder Deutschs vom Saargebiet wissen muß, so lautet die
Aufschrist einer von der Geschäftsstelle „Saarverein " so¬
eben herausgegebenen Denkschrift, in der dem Leser in gedrängter ,
erschöp^ nd kurzer und ausgezeichnet übersichtlicher Form die wirt¬
schaftliche Bedeutung des Saavgebietes und die Kämpfe und Nöte der
Saarbevölkerung vor Augen geführt werden. Den Bestrebungen des
Bundes „Saar ^Verein "

, das Deutichtum im Saargebiet zu erhalten
und zu kräftigen und der drobenden Losreisung vom deutschen Vater¬
lande mit allen Mitteln entoe" en ' uarbeiten . sieht leider die Masse des
deutschen Volkes noch teilnahmslos gegenüber, und doch wäre es
Pflicht eines jeden guten Deutschen , diese Bestrebungen aufs kräf¬
tigste zu unterstützen . An alle Freunde des Saargebietes und an
jeden deutschfühlenden Mann ergeht die Bitte , Mitglied des Bundes
„Saar -Verein " zu werden . Auskunft erteilt gern die Geschäftsstelle
„Saar -Verein "

, Berlin SW . 11 , Königgrötzer Str . 94, II .

vermischte Nachrichten.
— Der Kuß im Tiergarten . Wegen Erregung eines öffentlichen

Aergernisses waren der Prokurist H . einer Berliner Firma und die
Stenotypistin F . vor dem Schöffengericht angeklagt . Der Angeklagte
hatte nach einer geschäftlichen Besprechung zufällig die bei seiner
Firma beschäftigte Mitangeklagte F . getroffen und mit dieser eine
verschwiegene Weinstube aufgesucht . Sie haben dann , allerdings
wohl „aus Umwegen"

, den Heimweg durch den Tiergarten angetreten
und sich dabei mehrere Küsse gegeben . Plötzlich erscholl hinter ihnen
die rauhe Stimme eines Kriminalbeamten , der sie stellte , auf die
nächste Polizeiwache nahm und dort in Form einet Anzeige bekun¬
dete , daß er das „vorgeschriebene " Aergernis genommen habe. In
der Verhandlung trat der unabhängige Abgeordnete Justizrat Os¬
kar Cohn in der Rolle eines Beschützers aller Liebenden auf , indem er
bestritt , daß dcr Beamte überhaupt ein Aergernis genommen habe.
Nach >der eigenen Angabe des Beamten ' sei dieser eine halbe Stunde
hinter dem verliebten Paar hergeschlichen , um dann das „vorgeichrie
bene " Aergernis zu nehmen. Ein Aergernis , auf das jemand eine
halbe Stunde warte , sei aber kein rechtes Aergernis mehr . Der von
dem Verteidiaer gewissermaßen als Sachverständiger für kriminal¬
polizeiliche Schamhaftigkeit geladene Kriminalkommissar Dr . Kopp
schloß sich dieser Ausführung insoscrn an . daß er ebenfalls
den Standpunkt oertrat , daß jemand , der stundenlang in der Absicht,
etwas zu sehen , hinter einem Paar herschleiche, vom menschlich-
psychologischen Standpunkt aus gar nicht mehr in der Lage sei. ein
wirkliches Aergernis zu empfinden und das später protokollarisch fest¬
gelegte Argen is nicht mehr in kausalem Zusammenhang zu der
„Tat " selbst stehe. Das Gericht schloß sich in der Hauptsache ebenfalls
diesen Ausführungen an und erkannte auf Freisprechung der Ange¬
klagten. . . ,

-— - Tütrwierte Berühmtheiten Die Sitte , oder richtiger gesagt
Unsittc.sich farbige Zeichnungen in die Havt einriken zu lassen , wurds
in England durch den Herzog von Pork einaefül' rt . der als er als
Kommandant der ..Bacchant», ' an oen Küsten Japans kreuze , sich
von einem japanischen Künstler das Bild eines Drachens einritzen ließ.
Alle Offiziere folgten dem Beispiel ihres Vorgesetzten , und heute
scheuen sich die vornehmsten Engländer nich ! mehr , sich als Anhänger
der Tätowierung zu bekennen In dcr künstlcrischcn Ausführung
dieser Hautzeichnungen behaupten die Japaner auch heute noch den.
ersten Platz Pierre Loti erzählt , wie er einmal in Nagasaki die
berühmtcstln V«.rtnicr dieser Kunst zu sick beschied. Sie ließen ihn
seltsame Zeicknum ' en bewundern , die sich den verschiedenen Teilen
des menschlichen Hörvers aiüuv .issen versuchten . Es gab da Embleme
für Arme und Bcine , große Bilder Zärtlich kosender Paare für die
Mitte des Rückens , Arrangements lon Waffen und Fahnen und
endlich Frauen , für die die Karikaturen des „Journal amüsant" a^s
Modell gedient hatten . Loti entschied sich nach langer Wabl schließ¬
lich kür eine blaurosa Meerkatze die er sich auf der rechten Seite der
Brust einaravieren ließ. Die Operation des Einritzens dauerte 1 ^
Stunde und beutete dem wißbegierigen Vatientcn nicht geringe
Schmerzen und Quaken. A" ch der ernste Nibot hat der Begierde
sich tätowieren zu lassen , nickt widerstehen können . Dic van ibm ae-
wäblte Zeicknuna isi ein kleiner Stern , dcr sick unter dcm Vu' s der
reckten 5and verbirat . Das ist auch der Grund , wes^a^b Ribot

Wenzel verlegte die Bibliothek des Hauses Fürstenberg nach Do¬
naueschingen. 1784 wurde das Hoftheater eingeweiht . Damit be¬
ginnt die Blüthe der Musikpflege. Fürst Joseph Maria Benedikt und
seine Gemahlin Maria Sophia nehmen sich dcr einheimischen Künst¬
ler und Talente an und üben einen großen Einfluß auf das künst¬
lerische Leben Oberbadens aus . Eine weitere Kunstepoche am Für¬
stenberger Hose leitete Fürst Karl Egon II . ein mit seiner Ge¬
mahlin , einer geborenen Prinzessin Amalie von Baden . Es werben
Aufführungen im Hoftbeater veranstaltet , die weit über Baden
hinaus berühmt sind . Zu jener Zeit wird die Gemäldegalerie ge¬
schaffen . Die Bibliothek unter Leitung des Freihr . von Kagenhof
wird ausgestaltet . Das Jahr 1848 bedeutet ein jähes Ende für das
Theater . Auch heute noch werden die künstlerischen und kulturellen
Bestrebungen durch das Fürstenhaus wärmstens gefördert.

Nach Prof . Wingenroth sprach Architekt Meckel . Frciburg . über
das Haus in der Baar . Das Haus der Baar gehört zu den alleman -

nischen Haustypen , Der kleine Mann baut ebenerdig . Der Al' e -
manne stellt sein Haus mit der Trausseite gegen die Strafte und
nicht wie der Schwarzwälder mit der Eiebelscite . Der Staffel¬
giebel des Baarener Hauses ist charakteristisch . Die Hauser waren
früher mit Stroh , später mit Schindeln und dann mit Ziegeln ge¬
deckt . Das Haus ist ein Steinhaus , es werden aber auch ^ achwerk-
bauten gefunden. — Der Vortragende knüpfte dann an d,e Plane
zum Wiederaufbau Sunthausens an . um die sich die .̂ adische Hei¬
mat " ein besonderes Verdienst erworben hat durch Entwurf von
Plänen für einen eigentlichen Hauscharakter im Stile des alten
^ °

Nbend?
°"

s Uhr veranstaltete die Gesellschaft der Musikfreunde
eine Aufführung von Werken Konradin Kreutzers. Unter den rieten

auswärtigen Gästen bemerkten wir Ministerialrat Dr . Lart -

ning vom Kultusministerium sowie den Galertedirektor Dr .
S t o r ck - Karlsruhe . An Solisten waren gewonnen Frau Dletrlch
Bosch - Konstanz, das Stuttgarter Kammertrio , ferner Phmp ?
Preisbach . Karl Frankeund Karl Bühl vom Landeso -chestcr
Stuttgart : außerdem Otto Dietrich und Hcinnch Burkard -

Donaucschiugen. Das Quartett in e«-Dur wurde klar und schon vor¬
getragen . Frau Bosch trug eine Reihe von Liedern mit sehr srm-

patischer Stimme vor. Zum Schluß kam das Sextett von Kreutzer
zum Vortrag . — Am Sonntag früh 9 Uhr wurde in der kat ? ol 'schcn

Kirche die g -Dur -Messe von Johann Wenzel Kalliwoda und da
deum von Kreutzer ausgeführt . Die Kalliwota - Messe ist ein

^ ^
prachtvolles Werk voll reicher melodiöser Gipfelpunkte ,
deum durchrauschte wie ein mächtiger Hymnus den weiten - ij»
der Kirche . Kirchenchor und Gesellschaft der Musikfreund« teil»
unter Leitung von Heinrich Burkard in den Erfolg .

Die nächstjährige Versammlung soll in Bruchsal stattfinde

Karlsruher Herbstwoche . Die Karlsruher Künstlsrschasi
wie schon kurz mitgeteilt während dcr Herbstwoche eine
freie Ausstellung " veranstalten . Durch diese Juryste " .<F
stellung soll dem Publikum ohne jede Zwischeninstanz ein EeP "

des Kcrlsruker künstlerischen Schaffens geboten werden, ^
jeden- Künstler überlassen, sich mit denjenigen Werken zu be -e

durch die er sich am würdigsten vertreten glaubt . Die von der
ruher Künstlerschast gewählte Kommission hat lediglich die <
liche Sache zu besorgen und die Hängekommission zu bilden . ^
die erste Juryfreie Ausstellung in Karlsruhe ist , so dürfte
größte Aufmerksamkeit beanspruchen' erfreulicherweise hat
einer der ersten Aussteller unser Altmeister Hans ThoNl "

gemeldet.
) ! ( Technische Hochschul«. Die am Donnerstag voriger h/ '

den Z-eichensälen für darstellende Geometrie im Aulabau ^
Wahl zum „Asia" (Allg. Studenten - Ausschuß ) hatte folgen^ --

gebnis : Liste 1 (Wahlliste jüdischer Studierender ) : 38 Stiw ^ jZ.

1 Vertreter : Liste 2 (Wahlliste des Hochschulrings deutscher Ar
Stimmen — 14 Vertreter ; Liste 3 (Wahlliste der Albeitsgr ^
475 Stimmen — 15 Vertreter . Wahlberechtigt waren lS^

^ 5p
dierende, abgestimmt haben 1039 — 71 A» enthalten haben
ungiltig waren 79 Stimmen , ^

— Von der Heidelberger Universität . Prof . Karl
einen Ruf als Nachfolger des Geheimrats Heinrich Maier
ordentlichen Lehrstuhl der Philosophie an der hiesigen UN
erhalten und angenommen . Ml > .

Von der Freiburger Universität . Geh. Hofrat Prof . Dr .

Hahn , der als Nachfolger Flügges auf den Lehrstuhl
an der Berliner Universität berufen wurde , hat laut „Mco.

Schrift" den Ruf ang ->? ^n" -vn .
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Turnen ^ Spiel ^ Sport .
, Vcreins -Wettsrchten des K. T . -V. 184K Bei dem am Sonn
W stntigefundcnem Vernnswettiechten der Junioren der Fecht -
Avteilung des K . T V 18l>? wurden achtbare Leistungen gezeigt .
Ar in Florett die Herren Stvber den 1 ., Rupp den 2. und
^ o >e den 3. Preis . Im leichten Fechten erfocht sich Herr Rose den 1.,

2 . und Spicler den s. Preis .
Karlsruher Fu

'gballverein in München . Der frühere deutsche
A ^ uineister. der bestbekannte Karlsruher Futzballverein . wird am
Sn m August, in München gegen die F A. Bayern des T. u.V Zahn das Rückspiel liefern .

tt
Berlin — Basel findet am v. Oktober in

Iugendausschuh des Deutschen Fuhballbundes wird am kom-
oen samstag und Sonntag in Weimar eine Sitzung abhalten ,

vn? ^ K» ng hat in erster Linie konstituierende Bedeutung . Es soN
der Arbeitsplan für die nächste Zeit festgelegt

Sämtliche Verbände des Deutschen Fußballbundes werden
Vorsitz führt der Privatdo ?«nt Dr. Wagner -Jena ,

breit Spiele 1924. Wie aus Paris gemeldet wird , ver-
7^1 anläßlich eines der Pariser Presse gegebenen Essens der

Er ->! ^ französischen Ausschusses für die Olympischen Spiele,
da,/ ^ > ary . über das Vorprogramm für die im Jahre 1924 abzu-

Olympiade . Außer dem W i n t e rs p o r t , der in den Mo-
«y?» » fallen wird , und den Fußballspielen , für die die

April und Mai in Aussicht genommen sind , werden die
»Llii?! spiele drei oder vier Sonntage im Juli und das fran-
St »? ° ^ ationalfest umfassen . Die Spiele werden in verschiedenen
te „ 'iattfinden. Außerdem wird unter Mitwirkung des Swa -
wer °̂ ^ Stadt Paris ein neues großes Stadion errichtet
tional ^ Speicher Zeit werden 20 bis 30 Kongresse aller interna-

Sportvereinigungen abgehalten werden. Die Regierung
Krai,^ c- ^ Kammer einen Kreditantrag über 40 Miüione.i
D -» ^ ^ O ^ nim ' i ^n d ^r Ol '-mpjscken Spiele eingebracht,

Kredit wird unter dem Kapitel „Propaganda" im
get des Ministeriums des Aeußern figurieren .

Tic Achcrner Rennen .
prächtigem Wetter fanden am Sonntag die diesjährigen

nelk>», . Achern statt . Am Totalisator herrschte Hochbetrieb . Jns -
wii ^ ' 130 0S0 Mark un: ges ? tzt. Im Picis von Allerheiligen

Sieger Dirndl 31'40 Mark für 20 Mark auf Sieg
weit,./ Ncherner Einwohner hatten das Clück auf Dirndl ge-

i »u haben Die Rennen hatten folgendes Ergebnis:
1Z v° o Hohbühl . Trabreit ?« . Prelle von 20« ) Es liefen
^Dtto n. ' H^ ns (Mar Zimmer -Linx . Reiter : Ga , Gabriel ) ! 2 . Pia
^ki,el -,„ ^ .̂ °rdt .Obcrdruch. Reiter : Besitzer) : ?. Nikotin (Jak . Lusch-
2v :Z« '-. 4 Wellgunde lM/,r « Zalz.Müllen . Reiter : Besitzer ). Toto :

, 23 . LS . 27 Platz ,
^elen m ° Brigitlenschloft. Galoppreiten . Preise von 2M0 »ZS
ü ^ ' °rde . 1. Zauberslöte <O . Lienvard -Oberbruch. Reiter : Besitzer ) :
A , ' ^ ^r . Krek-Renck-en ) : ? . Siesel <Jul , HürZler -Ichenveim , Neuer :
Toto - 4 . Lreva cSg , Maurer III .. Kerzell. Reiter: gr . Maurer) .- AR Sieg , 20. 20 Platz .
' i- len Mummels :«. Galoppreiten . Preise von 2000 ES
<Gn « ,i

'
A >e . i . Karlchen ( S . Best-Landau , Reiter : Besitzer ) : 2 , Pawlo -.va

^ ' iter m ^ ^ °» b>- im, Reiter : Besitzer) : 3 . Dirndl tM . Söllner -Seckenheim,
4. <n Toto : 20 :24 Sien . 20 . 20 Platz .

Ez vom Schwarzwald . Hürdenrennen . Ehrenpreis und 8000
^ber ) - -> ^. Vierde . 1 . Zauberslöte (O , Lienhard -Obervruch, Reiter : Be¬
reiter . ^ (Chr . Kreb-Reiicben) : 2- Meta (Goitl . Biegert -Kürzell.

z ^ rltz Leutner ) . Toto : 20 -2S.
dcr Stadt Acher « . Hürdenrennen . Ehrenpreis und 4400

Lzndoii « ,Vierde . gingen aber nur 3 durchs Ziel . 1 . Karlchen (E . Best«
^ ° to - Besitzer ) : 2 . Lvdia (I . Hauck- Landau . Reiter : S . Haucl) .- ^ >.34 Sie « . 24 . 2S Platz .

5.
° " Allerheiligen . , Galoppreiten . Preise 2000 1 . Dirndl

Reiter -
" " «Meckenheim , Reiter W. Karl ) : 2. Lvdia <J , Hauck-Landau .

^ n« )
Hauck) : 8 . Pawlowa ( Gg . Elser-Seckenheim, Reiter : Alb. Sart -

6 Pferd«.
' Sie » . <2 Glückliche !) 72. 2Z . L4 Platz . ES Uesen

Herbstrennen am 18. oder 24. September ist ein AuSdau der
^ "dw !„ -^ °

; ,.der Tribünen -Anlanen , u erwarten , auch sollen neben den' westlich?» » och 4 Vollblutrennen gelausen werden .Ein Ehrentag der dentschen Automobile .
Kämpfen im Internationalen

^ euts » Fanö in Dänemark zei
kennen allgemein « ine Ueberlegenheit . I
Thuno '^ Lte Mercedes -Daimler, geführt
tischen

' Ueberlegenheit über die e

Zillen ^ UV» vri,
Sivger Vorsprung von 800 Meter gegeben hatte , mit^ ^Negenbeit unk murks N6N

Konkurrenten .
Opelwagen ,

Im
geführt

Auto¬
zeigten . die

Ueberlegenheit . Im dritten
von Freiherrn von

englischen und italie-
vierten Rennen siegte der

von Jörns , der den

legenheit und wurde von der großen Zuschauermenge mit
^ Nellst ?» begrüßt . Im Schlußkampf zwischen den beiden
rer »nddes Rennens , dem Opelwagen mit Jörns als Füh¬
rern »>s. inatwagen mit dem Engländer Duff als Führer, der vor-
?e»den Schnelligkeit erreicht hatte, siegte nach einem span-
Uen " ^ ' ken Kampf der deutsche Opelwagen über den italieni-
^ bel ^ Meter Vorsprung unter dem stürmischen

Zuschauer .
Rennen fand ein Festessen und die PrSmienverteilung

Es?»» Begeisterung erregte es , als der Engländer Duff
? °Neral> î »I l^ wem gefüllten Pokal zu den deutschen Teilnehmern ,

un ), n ^ « toewer , Freiherr von Thuna und Jörns , heran-
^ bat , mit ihm als Sportgruß aus demselben Pokal zu

trinken . Der dänisch« Sportmann Krause-Jensen , der als franzSst .
scher Flieger am Krieg teilgenommen hat, teilte mit , in diesem Jahre
seien die Franzosen dem Automobilrennen aus Fanö noch fern ge¬
blieben. im nächsten Jahre würden jedoch auch sie daran teilnehmen .

vie nationale Bedeutung der llampfspiele.
Von Turnrat Schütz - Spandau.

Vom 18 . Juni bis 2. Juli 1S22 veranstaltet der Deutsche
Reichsausschuß für Leibesübungen mit den ihm vereinigten Turn
und Sportverbünden die ersten Deutschen Kampf spiele ,
die dann alle vier Jahre wiederholt werden sollen. In ihnen sollen
sich alle Deutschen ohne Rücksicht auf Zugehörigkeit zu den einzelnen
Ländern , unabhängig von jeder politischen Parteirichtung, unge¬
hindert davon , welchem turnerischen oder sportlichen Verbände oder
Vereine sie angehöre» , zusammenfinden, um in dieser Gemeinschaft
der ganzen Welt zu zeigen, daß Deutschland doch einig sein kann
wenn es will , trotz allen politischen Haders und Zwistes, der unser
Vaterland im Verein mit den Zwangsmaßregeln unserer Feinde so
tief danieder gebeugt hat. Die Deutschen Kampfspicle sollen ein
Volksfest aller Deutschen werden, und daß sie es werden, dafür
sind Anzeichen genug vorhanden für den , der sie sehen will . Großes,
ja Alles steht augenblicklich auf dem Spiele, unsere Jugend ist unsere
Zukunft, versagt die, dan nist es mit dem Wiederaufbau Deutsch¬
lands zu seiner alten Große vorbei , und die Hoffnung darauf wird
keiner , der wahrhaft deutsch denkt und fühlt , doch nie und nimmer
aufgeben wollen.

Unsere Jugend körperlich und sittlich stark und kräftig zu machen ,
das ist das Ziel , das jedem echten Deutschen vorschwebt , und dazu
sollen auch die deutschen Kanipffpiele 1022 beitragen . Wie im alten
Griechenland in den Nationalspielen , besonders in den olympischen ,
sich alle sich sonst so f -' indlich gegenüberstehenden griechischen Staaten
zusammenfanden, um in friedlichen Wettkampfe um den Ruhmes -
tranz - zu streiten und ihre einmütige Geschlossenheit als Hellenen¬
volk zu zeigen , so wird auch der Zusammenschluß aller Deutschen in
den deutschen Kampsspielen das feste vaterländische Gefühl im
ganzen Volke beweisen. Das ist die nationale Bedeutung solche :
Festspiele, und darüber hat sich auch vor mehr als 120 Jahren ein
Mann ausgesprochen, der, außer den Kennern der Turngeschichte ,
nur wenig bekannt ist, der es aber doch verdient , daß feinen Worten
in den weitesten Kreisen unseres Volkes Gehör verschafft wird .
Es ist Johann Christoph Friedrich Guts Muths, der „Erz - und
Großvater " der deutschen Turnkunst , wie ihn Adolf Spieß , der Vater
des deutschen Schulturnens , genannt hat. In seinem Hauptwerke :
„Gymnastik für die Jugend" 1737 S . 1S9 fagt er von der nationalen
Bedeutung der gymnastischen Bildung und von dem hohen Werte
öffentlicher Spiele folgendes :

„Wie gein würden aufgeklärte Eltern die kaum nennenswerten
Beitrag? da ?u herschießen , w>mn die Polizei (Guts Muths meint
damit den Staat ) — welche die gynrnastisch ' n Spiele auf alle Art
fördern sollte — und die Schulvorstcher die Sache durch Empfehlung
unterstützen. Wenn der Fürst des Landes sich ihrer annehme und
di . se heilsamen Ü bungen zu Nationalfesten erhöbe, woran es uns
so sehr mangelt . Sie haben so etwas Großes , Nenerhebendes . soviel
Kraft auf den Natianalgeist zu wirken, das Volk zu leiten , ihm
Patriotismus einzuflößen, fein Gefühl für Tugend und Rechtschaffen -
heit zu erhöhen und einen gewissen edelen Sinn selbst unter den
niedrigsten Volksklassen zu verbreiten , daß ich sie für ein Haupt -
erzkhungsmittel einer ganzen Nation halte.

"
Und in seinem „Turnbuch für die Söhn ? des Vaterlandes" , das

von echt Jahnschem Geiste durchweht ist , stellt er in der Einleitung
den Satz in den Mittelpunkt feiner Betrachtung : „Gebt der Jugend
eine vaterländische Erziehung für den Geist und eine echt körperliche
für den L ' ib !" , und dazu sollen auch die Volksfeste dienen. Er sagt
weiter : „Wie wohl dem geistig reifern Menschen das ganze Leben
ein Fest sein mag vom Ausgang bis Niedergang durch freie Tätigkeit ,
so gehören .dennoch eigentliibe Feste zu den Herrlichkeiten eines
Volkes. Der christliche Mensch hat deren seit uralter Zeit , geistige
Lebenselhöhungen aus dem Irdischen , Vorfeiern des Lebens jenseits .
— Aber auch hier unten ist ein Leben im Volk und Staate , dessen
sich ein jeder würdig zu machen , zu dem er sich aus dem häuslichen,
arbeitenden und erwerbenden Sein zu Zeiten erhöhen soll durch
ermunternde Mittel , Volksfeste sind es . die ihm das Leben erhöhen,
ihn von dem Jchtum seiner Hütte gebührlich abziehen, ihm das Herz
für den Staat erwärmen und Genreinsinn fördern .

Hierin stimmen alle Denkenden überein und dieser Gedanke ent¬
wickelt sich mehr und mehr. Ein wenigstens allgemeines deutsches
Fest werde für immer und ewig alle Deutschen festhalten, nämlich das
Fest aller Deutschen vom 18. Oktober.

Auf die vaterländifrbe Erziehung also kommt es an , und die
Erziehung soll den Menschen nicht bloß zum Menschen , sie soll ihn
auch zum Bürger bilden , sie soll das Herz mehr hinwenden aufs
Vaterland , sie soll den Geist heben, den natürlichen Mut nicht ohne
Schonung, im unweis?n Glauben an ewigen Frieden und ewige
Ruhe , im Knaben und Jüngling« niederdrücken und lähmen , sondern
ihn leiten und stets das Reckte zeigen. Sie belebe den Sinn für
Ehre , für Freiheit, für Unabhängigkeit des deutschen Volkes . Es ist

viel — viel zu tun in dieser Sache! Die Erziehung vergesse des
Leibes ihrer Zöglinge nicht , sondern nehme sich drssen an . sie ent¬
wickle seine Kräfte und Fähigkeiten durch mannigfaltige Leibes¬
übungen .

"
Nach Guts Muths ist der Hauptzweck der Gymnastik „eine Har¬

monie zwischen Körper und Geist " herzustellen, und das kann eine
richtige Erziehung zustande bringen . Dazu müssen aber alle Teile
unseres Voltes - die Jugend selbst, die Eltern, die Lehrer , die Lehr¬
herrn . die Vereine und der Staat vor allen Dingen beitragen und
ihr Augenmerk darauf richten, und das bezwecken auch die deutschen
Kampsspiele, sie wollen der deutschen Jugend ein leuchtendes Bild
vorhalten , nach dem alle streben sollen , die wahrhafte Erzi hunq zum
Deutschen , und sie wollen das Wort wahr machen : „Es ist fürs Vater¬
land . auch wenn wir zu spielen schein«,» .

"

Stimmen ans dem Publikum .
>Mr die unter dieser Rubrik stehenden Ariikel übernimmt die RcdaNio»

dcm Publikum aeacniiber keine Veraniworiuna .)
Die Zwangspensionierung der Beamten .

Man schreibt uns :
»In allen Beamienversammlunaen , und auch anderwärts landaus und

und landab hört man sortwüdrcnd elndrinnlickic Klaaen über die unzu »
reichenden Beamtenaehiilter , Bei der aeaenwärtiaen T :ucrmm . welche
voreussichtlich noch liinaere Zeit andauern dürste , sei eS den Beamten un-
mSglich . auch bei den bescheidenstän Ansprüchen mii der Entlohnung , welche
ihnen der Staat für ihre Arbeit acwShre . auszukommen , ES sei deSw^ cn
dringend zu wünschen, dak die T u->'un -,Z <uIchlSae erhöht würden , Ovne
auf die Berechtiauna dieser Wünsche nkiher einzugehen , sei aus die Not¬
lage der Pensionierten Beami ^n hingewiesen , besonders aus die der
ZwangSpensionüre , weil di ' le meistens noch versorgunaöbedürs -
tiae Ang ?höriae h ? ben. Durch d > e Beit ' onieruug verliert
der Beamte ? S bis 40 Pro », seines Einkommens .
l25 Proz von seinem Haup ' achalt und 50 Broz von der TeuerüngZzi ' iaoe )
Wenn er nun schon im aktiven Zustand Ick.wer »u kümps ' n hatte , wie toll
er denn beft -hen könn/n , n - wdem Ie >n K »bilt u -n mehr als um ein Dr " ' »l
gekürzt wurdekk ? An Wohnung . Feuerung . Heizung kann er mit dem
besten Willen nicws ersparen . ?km Gegenteil , Die Wohnunaen werden
immer teuerer . Ein Wohnungswechsel ist der »eueren Umzuaskosien wegen,
und was sonst drum und dren HSngt . ausgeschlossen. Auch die Konen
sür dgs tägliche Brot lassen siw ,»icht W- Ienilick> vcrrinaern .

Der Wiähriae ÄwangSPeusionSr ist meistens noch im vollen Besitze
seiner körperlichen und g ist ' gen Krälte Er d.it sahrzebntelana dcm S ' ante
gegen ein geringes Entgelt leine aanze ArbeiiSkraft gewidmet . Erspar¬
nisse konnte er keine mucken . Im Gegenteil . HSusig war er gezwungen ,
besonders bei Kriegsausbruch , sein Vrivatvermögen anzupreisen oder a ->nz
zu opsern. Und nun wird er piStzli » gegen leinen Willen Pensioniert
und so gestellt , dak er geradezu auf Nrmenunterstützuna angewiesen ist,
wenn er kein Vrivatvermkgen besitzt. Diele Zwangspensionieruna verstöf;t
auch gegen das Interesse deS Staates , und zwar in doppeller HinsiSt :
sie verursacht ihm erheblich ? Mehrkosten: dann ist mancher eingearbeilete
Beamte oft nicht sofort dirart durch einen Inngen Beamten zu ersetzen .

Die Bad . StaatSreaiernng hat am 2 . Februar ISIS die AwangSvensio-
nierung einaesührt Die Volksregierung hat bis heute zu dieser Varien
und ungerechten Entsck'liekuna noch ke^ne Stellung genommen . Aus Grund
unserer Verfassung wäre sie nicht nur dazu berechtiat, sond-rn
verpslichtet, auch gus dem Grunde , weil das Reich und die BundeSstaaien
die HwanaSpensionierung nicht haben . Soll also auch „ im Zeitalter ver
Freiheit ' das „ MusterlSudle " bahnbrechend vorsehen ? ! Dieser Ministerar -
beschlub vom 2 . Febr , 191S hat unter den Slteren Beamten eine ar --N«
Erbitterung hervorgerufen und ihre BerusStrene schwer beeinllusit . Sanen
sie sich doch, durch die AwanaSPensionieruna wird aufterdem die Noiiag «
der Anwärter doch nicht 'wesentlich gemildert . Was soll es z. B . be5eu?en/
wenn aus ll> durch AwanaSvensiiouierung sreiwerdende Stellen IN) Än<
Wärter warten ? Je mehr sreie Beamtenstellen in Aussicht steb ' u . um st
gröber wird der Andrang zu dem Staatsdienst , so dak die Anzahl ve>
Bcamtsnanwärter in das Ungemessene anwachsen dürste . Aus den drei
bad , Hochschulen studieren gegenwärtig gegen 1» VV0 tunge Leuie . und a»
den Lehrerbildungsanstalten werden AM Kandidaten und Kandidatin - eN
ausgebildet . Von dielen 12 ^00 möchten die meisten beim Staate ihr Brot
' luden . Dt« AwangSpensionieruna dürste deswegen , so weit sie mii R ? ci«
sieht auf die Anwärter eingeführt wurde , vollständig wirkungslos sein . Si »
ist ein Tropfen Wasser auf einen Heiben Stein . Man musz sich wundern ,
datz die älteren Beamten noch nicht geschlossen dagegen Protestiert baden.
Wir möchten in Vorschlag bringen , das; alle über K» Jahre alte Bean .ts
sich zusammen tun und bei der Volksvertretung vorstellt" weruen , da«ir,
die ungerechte und harte Minisierialentschliebuna vom 2. Febr . ISIS aube,
Kraft gesetzt wird ." " )

Zvetternachrichtcn dienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruhs

Stationen
Luftdruck

tn
Mec >e»«
Niveau

7S<»
7K5«
7S2I «
7S4,g Z
6d«.k» S

Temve-
ratur
o >

Eesiriqe
Höchst,
wärme

Niedrigste
lemper ,
nachis

>S !U 14
2l 28 2l
24 Z? 17
M R 14
I« 28 II
IS 24 15
IS 27 N

Weiter

Wertheim — . IS ^ 14 wolkenl»»
Königstuhl .
Karlsruhe .
Baden -Baden
Nillingen . .
Feldberaer Hos
Zi , Blasien . ,

Allgemein« MtterUngSvbersicht . Da » Hochdruckgebiet über Zentral ,
europa hat sich verslacht, während gleichzeitig ein Tiefdruckgebiet übel ,
Nordosteuropa vorüberzieht und einen Ausläufer südwärts sendet. De»
Zusluf; kühler, nördlicher Luftströmungen wird morgen GeWitt» und
später Abkühlung bringen .

WettcrauSfichie» für Mittwoch den IS. Juli : Zunehmend « Bewölkung,
vielfach Gewitter , später Abkü hlung .

Wasserstand des Rheins .
S <t>ust«rii »sel, 12 . Juli . morg . S Uhr : 1S0 Ztm ., gef. 12 Ztm ,
Kehl, 12. Juli . morg . S Uhr . 288 Ztm ,
Maxau . 12 . Juli , morg , 6 Uhr : S87 Ztm . . «es . S Ztm ,
Mannheim , 12. Juli , morg. S Uhr : 274 Ztm, , ges . 7 Ztm .

Uspivkiigung .
6s,

m II ^ Nkvlm » I' unnon
kwlZ- i . " ^ tmuneslospelctorsm Mwock wckl um S vkr'

!- Z vkr -klt.

Danksa ^ un ^ .
"°^ °r ll-ben̂

'U^ ed «j« ädlsd«»

^ ->u ^ silier kAf
roila-twa»

. ..^SizerzÄee 117̂ 1921.

Unterbliebenen .

5eifenpu >vsr

gibt äock öie »ckönsle Wsscks

^ 2 ? f . 2 .

, ne <»»rc >u.e '» -

,o »nen sind. blSkr . best ,
A faahme i>. Privat -
lieb , «> ! auBöhringer .

l Lnittlingen ii . B >e >-
ten . Telek . n . Bl7U4S

Kttvatgundrn
in Mathematik . Geo¬
metrie . iowie bürgl .
Rennen nzerd. erteilt .
Äefl . i. sf.unt . B »Nü7Ä

an die . « ad. Presse " .

Russisch !
Unterricht kür Anfänger
und Konversation .Wo. zu erfrage » uuter
Nr Bl8LS7 in der . Bad .
» nll « ' .

ab v » fhetm i.

^ slnts ! Kokion
hochwertiges Produkt M4<X) Cal .)

ab (lssener Sieziri
halbfette Tieibanmaasrkörderkovlen

» « tttodlcngrie ». A5i7ö
o « « oLi

Gesellschaft für veraba« « « l» Hütienvrot .
Wiesbaden . Gutenbergvlab 2.

Drahtanschrift : „ K«HHoff." Klchrertreter gesucht .

Tüchtige
Westenmacherin

lMasiarbeit ) emvsiehlt
lich bei billigster Berech¬
nung . Gest . Angebote
unter Rr . B19MS an die
. Badische B >esse ".

etwas zu Kausen sucht
etwas in verbaust» hat
inlerirt am erfolgreich¬

sten in der

Mischen Presse
Ecke Zirkel u Vammstr .ttarlerud «

Ortkopsclis - In ^ ustneü

Vlk vorkauten
vexen äukläsuneäer k'irma zokort unror «
äor Neuzeit eatzpreckenä elaeericktstell

WoMZelikii Nslistgttkii

tilr tterstellunx von

kunstglisösm , ortliopäct . Setiutien usw .
in

Karlsrulis , IMmgen , IVlann-
tisim . f ^

reiburg unci kolistsn ? .

? ouroierkô -XuoztbeIno unä aktiv devexlictie
> rdeitssrme.

^ Skeres ckurci, -

I-elirlietriöliö MIMMriesrlieiter
(Z. m . b - II . , in l-iquicistioii

i - S .. Kslssrstr . 201. 2. Stoclc.
I.i<zuiä^tor : l' revs »- II24S
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Ans Baden . « .
Die « enderung des Verwaltungsgebührengesetzes .

^ (Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .
Der Landtagsausschuß für Rechtspflege und

Verwaltung erledigte am Montag nachmittag die zweite
Lesung des Gesetzentwurfs über die Aenderung des Verwal -

tungsgcbührengesetzes . Dabei wurde einem bei der ersten
Beratung gestellten demokratischen Antrug einstimmig in¬
soweit ett .' i!" ochen, als beschlossen wurde , daß es für die Staats¬
genehmigung zur Ausstellung von Schuldverschreibungen
auf den Inhaber , die von badischen Gemeinden , Gemeinde¬
nerbänden und Kreisverbänden , dem badischen Sparkassen - und
Giroverband , den badischen Siedlungs - und Eisenbahngesellschaften
und den Hypothekenbanken ausgestellt werden , bei der gegen¬
wärtigen Taxe verbleibt . Dagegen wurde ein deutsch -nationale :
Antrag , es auch bei Jahresjagdpässen für Inländer bei dem
jetzigen Gebührensatz zu belassen , im Hinblick auf den gesunkenen
Wert des Geldes abgelehnt .

Die Koste» der Ordnungspolizei .
Von zuständiger Seite wird geschrieben : „Die Verteilung der

Polizeikosten in den Städten mit Staatspolizei zwischen Staat oder
Stadt beruht auf einer seit Iahren unveränderten Regelung . Ein
Unterschied zwischen Kriminalpolizei und sonstiger Polizei wurde
hierbei bisher nicht gemacht . Jede Vermehrung der Polizei in den
einzelnen Städten bedarf in allen Fällen der ausdrücklichen Zustim¬
mung des Stadtrates . Unrichtig ist sonach, das; die Städte so gut
wie keinen Einfluß auf die Mannschaftsstärke und ihre starke Ver¬
mehrung hätten . Verhandlungen würden nur erfolgreich über die
Frage , in welchem Umfang die Städte auch zu den durch die Kinder -
und Teuerungszuschläge erwachsenden Aufwendungen heranzuziehen
sind . Die Kostenverteilungsfrage wird wohl in absehbarer Zeit eine
Neuregelung durch ein Polizeigesetz finden .

"

Zu der Ermordung der beiden Bürgermeister
in Heiselberg .

Die Sektion der beiden Leichen haben , wie uns ein
eigener Drahtbericht unseres Heidelberger Mitarbeiters
i- eldet , ergeben , daß Oberbürgermeister Busse durch eine Kugel
in die Brust getroffen wurde . Die Kugel zerriß die Herz -

wurzel , durchschlug die Mrbeliäule und drang im Rücken heraus .
7X>r Tvd muß sofort eingetreten sein . Bei der Untersuchung der
^ iche de? Bürgermeisters Werner stellte sich heraus , daß Werner
nicht durch einen Schuh , sondern ourch Schläge mit einem schweren
tGegenstand aus den Kopf getötet wurde Die ? lhädeldecke ist völlig
.
- '-rtrümmert . Nach dem Besund gewinnt man den Eindruck , da !z
Axrner von dem Täter eingeholt und niedergeschlagen
nurde .

Heute morgen 1l> Uhr traf bei dem Untersuchungsrichter d : >:
t ilephonische Meldung ein . daß bei weiterer Durchsuchung der Fund¬
stelle und der Gegnid auch das Gewehr gefunden wurde , mit
dem die Tat verübt wurde . Es ist ein Jnfantriegewehr . Es lag
nngeMr oberhalb der Fundstelle der Werner '

scheu Leiche unter
einem großen Stein Der Kolben fehlte . Das Gewehr war mit
Blutspuren tedeckt . Der Reweis für die Täterschaft des
Liefert verdichte ? sich immer mel r . Es hat sich ein¬
wandfrei herausgestellt , das , die Blutspuren frisch sind . Liefert hatte
versucht , sie sorgfältig zu entfernen .

Mit welcher Roheit der Täter bei Ausraubung Vcr Leichen zu
Merke ging , zeigt , daß man in der einen Hosentasche des Werner
den Ringfinger fand . Der Mörder hatte , » m den Ring schneller
entfernen zu können , den Ringfinger einlach alweschiutten . An seinen
Kleidern fanven sich Moos und kleines Gestrüpp .

Im ganzen sind nunmehr auf die Ermsulung 25 000 Beloh¬
nung auvgc -seM davon 10 000 von der Stadt Herford , 5000
l>?n den Angehörigen des Bürgermeisters W rner , 5000 -K vom Hei¬
delberger Stadtrat und 5000 vom Badischen Justizministerium .

) ! ( Durlach , 11 . Juli . (B ah n h o f - W i r t sch a f t s b e t r i e b . )
Auf dem hiesigen Personenbahnhof wird auf Veranlassung der Ei -
senbahn -Generaldirektion in Karlsruhe ein Schankraum für
das allgemeine Publikum eingerichtet und in aller Kürze betrieben
werden, - er wird in den Warteraum l>. Klasse eingebaut , wodurch
d -r letztere gemeinschaftlicher Wirtschaft ? - und Warieraum wird und
anch das Rauchverbot in Wegfall kommt Die neue Durlacher
. .Bahnhofswirtschaft " »st bereits lur Bewerbung ausgeschrieben , der
R ^ iim muß von dem Pächter als „Wirtschafts - und Wa teraUm " augen¬
fällig bezeichnet werdend auch ist an geeigneten Stellen auf den
S ^ ankbnrieb h !». zuw >. i >cn . Ein Ten der an den Warteraum 3 -
Klasse angrenzenden überdachten Terasse kann für Wirtschaftszwecke
mitbenutzt werden .

-I- Mannheim . II . Juli . Der Stadtrat hat sich dem Wunsche der
mittleren Städte Badens nach Wiedereinbringung des Sperrgesetzes
angeschlossen in der damit verknüpften Voraussetzung , daß die Män¬
gel beseitigt und die zur Förderung der Bodenpolitik der Gemeinden
notwendigen Maßnahmen vorgesehen werden , vor allem auch ein
direktes Vorkaufsrecht der Gemeinden . — Der Stadtrat bat sich grund -
sästlich bereit erklärt , eine etwa zustandekommende Wohnunasbau -
und Baustoff -Ausstellung in Mannheim zu fördern . — Dem Antrag
der Gastwirtsvereinigung auf Erlassung eines Ortsstatuts , das bei
Erteilung von Wirtschaftskonzessionen die Prüfung des Bedürfnisses
vorschreibt , wurde nicht stattgegeben . — Der künftige Neckarkanal wird
gegenwärtig im Uniontheater im Film vorgeführt . — In der Rhein -
schiffahrt ist ein Streik ausgebrochen . Man will kürzere Fahrzeit und
Sonntagsruhe . Der Verband der Maschinisten und Hener legte sämt¬
liche Boote still , was auch im hiesigen Hafen augenfällig in die Er -
sckpinung tritt . Wie verlautet , beabsichtigen die Arbeitgeberoerbände
die sofortige Entlassung des Maschinisten - und Heizerpersonals und
die Kündigung des Deckpersonals . — Wegen Brandstiftung verhaftet
wurde der Taglöhner Adam Ehrhardt in Neckarau . Er hat im Rausch
einen Schuppen angezündet .

dt . Mannheim . Juli . Nach einem Vortrag des Geschäftsführers
des Bunde ? der Reicks - , Staats - und Gemcindcbeantten , Dr . Schubern
«Karlsruhe ) im Ortskarlell Mannheim über »Die Beamtenvertretung "

wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , nacb der die Versamm¬
lung mit aller Entschiedenheit den dem Reichstag zugegangenen Entwurf
» r» BeamtenvertretunaSgesetzeS als unannehmbar ablehnt . Die Beamten¬
schaft fordert sür das kommende Beamtenvertretunasgesev die Ausstattung
» >̂ möglichst weitgehenden Befugnissen der Eiinelbcamtcuveriretung . ins¬
besondere mit Mitbestimmungsrecht und Schlichtungsauöschüssen . Nnab -
biwgig davon wird dringend die Gesamtbeaintenvcrtretuna gefordert .
Uc! cr die Krage der Dienstzeit bemerkte der Referent Bausbach . Lab
die Angelegenheit im Stadium der Beschwerde beim Landtag sich befinde .
Die Versammlung fordert die Zusammenberusuna «Ines UnterauSscvusfes
des HaushaltungsauSschusfeS nebst Beamtenvertretern zwecks endgiiltiger
Verhandlung über die Arbeitszeit , die uach Ansicht der Beamten nnmüg -
lich generell für ganz Baden Geregelt werden kann und in den Groiz-
stärt -n dem Wunsche der Beamten nach »„ geteilter Arbeitszeit und lokaler
Vereinbarung Rechnung tragen müsse.

! ! Schwetzingen , 12 . Juli . ( Eine Postkarte 11 Jahre
nnte rwegs .) Nach II Iahren ist eine Postkarte wieder an ihren
Abgangsort zurückgekehrt , weil der Adressat inzwischen verzogen
war . Am 5 . Mai 1910 hatte ein hiesiger Buchbindermeister an einen
Kollegen in Mainz eine Ansichtskarte gesandt , die erst am K. Juli
d ? , Is . in Mainz in die Hände des Zustellers kam . Die Post stellte
k' st daß der Empfänger schon von Jahre verzogen war . So ging die
Postkarte wieder an den Absender zurück, der das Vergnügen hatte ,

für die 1910 nur mit S Pfg . frankierte Postkarte 90 Pfg . Strafporto
entrichten zu müssen . Die Karte gewinnt durch ihre 11jährige Ab¬
wesenheit einen gewissen Kuriositätenwert , doch wäre es eine ganz
interessante Rechtsfrage , ob der Absender zur Zahlung dieses Straf¬
portos verpflichtet ist , da doch die Schuld an dieser 11jährigen Reise
der Postkarte sicherlich nicht bei ihm liegt .

X Hockenheim. 12 . Juli . (Ertrunken .) Im benachbarten
Rheinhausen ist beim Baden im Rhein ein 14jähriger Bursche aus
Weiher vor den Augen seiner Kameraden ertrunken , mit denen er
gemeinsam das Turnfest besucht hatte .

— Heidelberg , 11. Juli . (I ug endw and er t a g .) Der
zweite Jugendw andertag wurde eingeleitet durch die Ein¬
weihung der neuerrichteten Herbergen in der Tiefburg und im
Schlößchen . Im Lehrerseminar schlössen sich zwei Lichtbildervorträge
an . Das Leben und Treiben der wandernden Jugend schilderte der
Vorstand des Zweigausschusses für Jugendherbergen , Direktor Kis¬
sing e r , der den Wert des Manderns für Gesundheit , Erziehung und
Heimatliche betonte und besonderen Wert auf die praktische Heimat¬
kunde legte . Hieran schloß sich ein Vortrag Gymnasialdirektors
Luckenbach über die Entstehung und die Kulturgeschichte des
Schlosses an . — In der öffentlichen Versammlung , die der ernsten
Arbeit gewidmet war , hielten Vertreter der Bad . und Hessischen Re¬
gierung der Stadt - und der Schulbehörden Begrüßungsreden . Ueber
^ ugendseele und Wandern sprach Stadtpfarrer Maas ,
Hauptlehrer Zuber er aus Mannheim hielt einen Vortrag über
Schülerwanderung . Ueber ähnliche Themen sprachen Professor
S ch m i t t h e n ne r - Mannheim . Professor H o rn -Heidelbeg , Stu¬
dienrat Hi n r i ch -Darmstadt , Stadtschularzt Dr . F e h r - Heidelberg
betonte in einem Vortrag über Wanderhygiene den gesundheitlichen
Wert des Manderns . Feld - und Waldpolizei behandelte Forst¬
meister Krutina - Heidelberg und Stadtmissionar Krämer - Heidelberg
die Folgen des Alkoholgenusses . Am Sonntag fanden Gottesdienste
und Besichtigungen statt , und am nachmittag ein Burgfest auf dem
Dilsberg , in dessen Burgruine theatralische Darbietungen aufgeführt
wurden .

G Weinheim , 12 . Juli . Auf der Landstraße bei Weinheim ist
gestern ein Mannheimer Luxusautomobil infolge Warmlaufens des
Benzinmotors plötzlich in Flammen gesetzt und vollständig vernichtet
worden . Die Fahrgäste konnten sich durch rechtzeitiges Abspringen
in Sicherheit bringen . — Im Nachbarort Birkenau , wo gestern
Kirchweihe stattfand , gingen drei Pferde einer Pferdehandlung , die
zum Markte geführt werden sollten , durch und rasten mitten unter
die Stände und Verkaufsbuden . Eine Anzahl Marktleute und
Budenbesitzer wurden mehr und minder schwer verletzt .

Osterburken , 12 . Juli . (Brand .) In der Kalt - und
Schwemmsteinfabrik Köpfle brach am Samstag früh Feuer aus ,
dem die Gebäulichkeiten zum Opfer fielen . Die Entstehungsurfache
ist unbekannt .

: ! : Unterschesslenz , 12 . Juli . (Schwerer Unglücksfall .)
Beim Einfahren des Morgenzuges ereignete sich gestern hier ein
schwerer Unglücksfall , dem jedoch glücklicherweise kein Menschenleben
zum Opfer fiel . Der Gutspächter Friedrich von Bödigheim wollte
mit seinem Zweispännerfuhrwerk gerade die Straßenkreuzung beim

Bahnhof passieren , als der Zug kam . Die Lokomotive erfaßte eins
der Pferde und zerriß es vollständig , während das andere sich losriß
und unverletzt blieb . Die Insassen erlitten nur leichte Verletzungen .
Die Lokomotive entgleiste , wodurch eine Verkehrsstörung eintrat , die
erst nachmittags gegen -l Uhr behoben war . Da das Pferd auf
30 000 geschätzt wird , ist der Schaden nicht unbeträchtlich .

N Gengenbach . II . Juli . (Notgeld
'
! Die Stadt hatte

im Jahr 1018 für S000 Notgeld in 50-Pfenma -Stllcken prägen
lassen und ausgegeben . Auf 1 . Juli ds . ? s . wurde das Notgeld
wieder eingelöst . Abgegeben vurden aber nur 700 ^ t . Die Stadt¬

gemeinde hat somit ein gutes Geschätf gemacht .
) t Lahr , 12 . Juli . (Arbeit ertag der christlichen Gewerk -

schasten .) Unter sehr großer Anteilnahme von nah und lern fand gm
Sonntag nachmittag ans dem Schönberg eine Zusammenkunst der christ¬
lichen Gew -rkschaslen statt . Das Hauptreierat hielt Regierungsrat Eichen¬
laub . der über Zweck und Ziel der christlichen Gewerkschaften sprach: nach
Ihm ergriff ein Vertreter der christlichen Angestelltcnverbände ans Ossenbnrg
das W -'rt , Schließlich hielt noch Arbeitersekretär Ziege lmaier - Otten¬

burg eine Ansprache . Die Reden wurden mit großem Beisall ausgenom¬
men . Gemeinschaftliche Gesänge und verschiedene Darbietungen der Musik¬
kapelle Reichenbach verschönten die Feier .

G Freiburg , II . Juli ( Geldspende, . Durch Vermittlung
des deutschen Noten Kreuzes sind aus einer Geldspende der American
Wellsare Association , Chicago . 20 000 Mk . für das hiesige Fürsorge -

Heim für Mädchen . Frauen und Kinder zugeteilt worden .
Frciburg , 12 . Juli . Die frühere englische Kixche , die jetzt im

Besitze der Stadt ist, wird der neuapostolischen und Adventisten -

gemeinde mietweise überlassen , unter der Voraussetzung , daß auch der
freireligiösen Gemeinde die Venützung der Kirche zusteht . — Der
Stadtrat beschlos- in Anbetracht der ungünstigen Milchlieferungsver -

hältnisse der Stadt Freiburg beim Ministerium des Innern dringend
vorstellig zu werden , daß die Städte Karlsruhe und Mannheim
einen Teil ihrer Liesergemeinden der Bezirke Neustadt , Donaueschin¬
gen und Bonndorf wieder an die Stadt Freiburg abzutreten haben .

! ! Freiburg , 12. Juli . (Ein frecher Diebstahl .) Eine
jugendliche Diebin lockte ein ISjähriges Mädchen , das in Herdern
Zeitungsgelder einzog , unter der Vorspiegelung , es bekomme Kirschen ,
nach der Ziegelei an der Winterstraße , wo es ihr gelang , dem Kind
250 Mk . und 31 Quittungen aus der Handtasche zu entwenden . Die
Diebin entfernte sich dann in Begleitung eines jungen Burschen ,
der offenbar Posten gestanden hatte .

() Kirchhofen , 12. Juli . (P r i e st e r j u b i l ä u m .) Zum Ju¬
biläum des hiesigen Pfarrers Fritz am gestrigen Sonntag erschien
auch Erzbischof Dr . Fritz von Freiburg , um den Jubilar zu be¬

glückwünschen.
( -) Breisach , 12 . Juli . (Ertrunken .) Beim Baden ,m

Hauptrhein ertrank der 12jährige Realschüler Paul Fleischmann, '

die Leiche konnte am Samstag früh geborgen werden .

u Todtnau , 12 . Juli (Silbernes Priesterjubiläum .)
Ain vergangenen Sonnta » feierte hier Stadtpfarrer Winter¬
balde das Fest des silbernen Priesterjubiläums . Die Feier wurde
festlich begangen . Schon am Tage vorher wurden dem Jubilar Glück¬

wünsche tntgeaengebracht . Im Mittclvunkt des Festes stand die

kirchliche Feier , zu deren Verschönerung der Eäcielienchor und der

Männergesangverein beitrugen . Für den Naämittag kam als Fest¬
redner , Landtagsabgeordneter Dr . S : raub - Wolfach . Die Stadt

prankte im Festschmuck.
G Schönau (im Wicsental ) . 12. Juli . Die neue Autolinie

Schönau — St . Blasien ist heute eröffnet worden und wird mit
Wagen der Automobilgesellschaft St . Blasien betrieben , die vor kur¬
zem von der Reichspost übernommen worden ist . Der Wagen geht
von St . Blasien um 8 Uhr morgens ab und fährt dann über den
Feldberg nach Schönau und zurück.

( ! ) Atzenbach ( im Miesental ) , 12. Juli . (33 . Abgeordne¬
ten ! ag des Kriegeroerbandes .) Der Krieger -Gauoer¬
band Wiesental hielt in Attenbach seinen 33 . Abgeordnetentag ab ,
wozu sich die Vertreter der Gauvereine sehr zahlreich einfanden . Vor¬
mittags fand ein Feldgcttesdienst zu Ehren der im Kriege gefallenen
und verstorbenen Kami raden statt . Von 0—12 Uhr tagte der Abge¬
ordnetentag zur Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten uns
nachmittags wurde ' 16 Vereinen die Fahnenschleife überreicht , wozu
Gaupräsident Hämer eine eindrucksvolle Rede hielt .

Wallbach . 12. Juli . (L e i ch e n fu n d .) Eine männliche
Leiche , die offenbar schon längere Zeit im Wasser gelegen hat , wurde
auf der hiesigen Gemarkung geländet .

II Waldshut , 11 . Juli . Dem Apotheker Max Barthin Staufen
wurde die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer selbständige «

Apotheke in Görwihl verliehen .
Hz Radolfzell , 11 . Juli . Dem Bezirks - Tuberkulosen »

aus schütz traten bei : Die Gemeinden Bankholzen , Böhringen ,
Bohlingen , Gaienhofen , Güttingen , Hemmenhofen , Horn , Iznang .
Liggeringen , Markelfingen . Möggingen , Moos , Oehningen , Uedel«

lingen , Wangen und Weiler ^

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 12. Juli 1321.

Heiße Tage .
Zu den heißesten Tagen des Sommers dürste der gestrige Tag

zu rechnen sein . Das Thermometer zeigte nachmittags 4 Uhr auf
dem Marktplatz nahezu 43 Grad . Die angekündigten Gewitter si»b

ausgeblieben , so dringlich nötig auch ein Regen wäre . In der v«o

gangenen Nacht hatte es zeitenweise den Anschein , als ob der ei«

sehnte Regen komme , aber nach kurzer Zeit hatte sich das „drohend «

Wetter " bereits wieder verzogen . In der Nacht ist das Thermo »

meter wesentlich zurückgegangen ; heute früh S Uhr zeigte es 20 Grad ,
um die Mittagftunden bereits wieder 30 Grad im Schatten .

Offenbar handelt es sich wieder um eine amerikanische HiH '

welle , deren wir jährlich mehrere durchkosten müssen . Wie man
aus New - York berichtet , ist dort die Temperatur fast unerträglich
geworden . Au » den verschiedensten Gegenden werden Hitzschläge ge¬
meldet , besonders ans den Arbeitervierteln in New -Bork . Auf de»

Straßen sind Duschen eingerichtet .
In unserem eigenen Lande ist der Wasserstand der Flüsse wieder

stark gesunken . Der Wasserstand des Mains ist beispielsweise derart

niedrig , wie dies seit Menschengedenken nicht mehr der Fall war.

Die niedrigsten Wasserzeichen sind um ein großes Stück freigelegt -

Andererseits ist durch das heiße und beständige Wetter die

Erntetätigkeit an vielen Orten bereits in vollem Gange . Die Gerste

ist in manchen Gegenden schon eingebracht . Auch der Roggen liegt

schon MM Teil . Im allgemeinen kann bezüglich der Getreidefrucht
von einer guten Mittelernte gesprochen werden . Höchst nachteilig
wird die Trockenheit auf das Oehmdgras , das in zahlreichen Gegen'

den nahezu verbrannt ist. Auch die Entwicklung der Kartoffel »

läßt zu wünschen übrig .

: ! : Sammlung für die Brandgeschiidigten in Sunthausen .
weitere eingegangene Spenden teilen wir zur Vervollständigung
unserer laufend veröffentlichten Listen mit : Franz Gohm -BlankeN '

loch 20. « , Reichswirtschastsverband deutscher und ehemaliger Berufs
soldaten , Ortsgruppe Karlsruhe , 153,50 -K , Ungenannt 10 -K . j

Gesamtsumme der durch Vermittlung der „Badischen Presse " gespeN
'

deten Geldmittel beträgt 2 425 .S0 -K . Daneben wurden noch reich» «

Kleider und sonstige Bedarfsartikel geschenkt.
) ! ( Dienttjubiläum . Eisenbahn - Obersekretär Jakob Ba » m

garten feiert am 2V. ds . Mts . sein 25jähriges Dienstjubiläum °e>

der Eiisenbahn - Generaldirektion dahier . Gleichzeitig sind es

1 . August ds . Js . 25 Jahre , daß Herr Baumgarten , ununterbroche '

Abonnent der „Badischen Presse " ist. ^
lH Die vom G ?savqverew Dadeuia am Sonntag im Kühlen Krug «

gehaltene Veranstaltung war eine Ugmilienseier im wahr,tm S -M

des Wortes . Zahlreich waren sie gekommen . Groß und Klein , um um

den schattenspcndendcn Bäumen sich an den schönen und unterhalten ^
Darbietunaen zu erfreuen , die in so reichem Matze aeboten wurden . ^
war eine helle Freude , den srSvlick 'en Kinderstimmcn zu lauschen , die »w

der Schulung und Leitung des Herrn Maver zwei Lieder zum Von

brachten und allseitige bencist -rtc Ausnahme fanden . Eine SauplnuM ''

oes Programms war ein von Mädchen cuiaesuhrier Reigen . Bracht «, «

schmückte Biumenvögeii tragend , marschierten die Mädchen unter ^
Klängen der Musik auf nnd brachten einen durch schöne Figuren re!« ' >

ausgestatteten Reigen Pünktlich und wirkungsvoll zur Durchführung , ^
sowohl den Aufführenden wie aber auch dem Veranstalter . Herrn Mas -

alle Ehre machte und der reiche Beisall ein wohlverdienter war .
Rutschbahn , die in dreifacher Aussüyruug hätte da sein müssen , um .

die Begehren zu erfüllen , machte den Kleinen grobe Freude , wie ai>« .

Wnrstschnappen . Wettlaufen . Sackhüpsen usw . ungeteilten Anklang

und zum Lachen vielen Anlab gab . Mit Ballwerfcu . ScheibcnM - M .

Vogel,lesen , Preiskcgeln ufw . fanden die Aelteren ihre Unterhaltung ,

war überall die arökte Beteiligung zu verzeichnen . Unter der altben "

ten trefflichen Leitung des Herrn Baumann kamen versch. - userm -

Chöre zum Vortrag , die sowohl dem Chormeistcr wie den Sanaern grov

und woblvervienien Beifall eintrugen . Di - unter Leitung des » c

Schotte stehende MusU trug viel zum Gelingen der Veranstaltung bc» " ^
fand allseitige Anerkennung . Bei überaus zahlreicher Beteiligung

zum Schluk im Saal d -r unvermeidliche Tanz statt und beschlob « ic

alle » Teilen harmonisch verlausene Veranstaltung .
Gewährung von Heilverfahren der Angestellteuverstcheruna in der

vom 1. Jan . bis 31. Dez . INS : Anträge wurden 50 535 ( ISIS : 42

stellt. Die Gesamtzahl der durchgesührten Fälle bclies sich aus 30 471.

Gesamtausgaben für bewilligte Heilverfahren hat stch aus 51 WS 851

belaufen . (INS : 21 847 SM Mark ) . . . ^
: : Di - Lehrbetriebe für Industriearbeiter G . m . b . H.. » arlSr «

^
Kaiferstraste 301 , macht im Inseratenteil aus den Verlaus ihrer ^
gut eingerichteten orthopädischen Werkstätten w ganz Baden ausmeri , ^
Im Interesse der » riegsbeschädigtensürsorge ist selbstverständlich
Weitersührung der Betriebe dringend ersorderliw . damit die geschaN"

^ ,

sehr wichtigen Neuerungen und die gesammelten Ersahrungsn aus dem ^
biete der Orthopädie auch künftighin den Rentenempsängern
kommen.

Eesahr entronnen . Im gestrigen Abendblatt konnA
wir mitteilen , daß der am Samstag nachmittag fahrplanmäßig 9 . -
fällige D - Zug 118 Wien —Paris und Warschau —Nürnberg - S -^

>

bürg infolge der Geistesgegenwart eines Rangierers großer wei»

entronnen ist. Wie uns nun nachträglich berichtet wird , war es

Wärter vom Stellwerk II , der die Geistesgegenwart hatte , den

fahrenden Schnellzug noch in letzter Minute zum Halten zu brw ^
und so verhütete , daß derselbe auf den mit Reisenden stark beie?

auf demselben Geleise stehenden Personenzug ausfuhr .
S Brand . Aus einem Lagerplatz Ecke Hirsch- und Graf Rye

straße entstand in der Nacht vom 9 . zum 10. Jutt auf noch « n»

geklärte Weise Feuer , wodurch ein Schaden von zirka 1100 ^ ve

sacht wurde , der durch Versicherung gedeckt ist.
L Diebstahl . Das Magazin einer Speditionsfirma in der ^ ^

Wilhelmstraße wurde in der Nacht zum 8 . Juli 1921 erbrochen ^
daraus eine Kiste Seife im Werte von 500 ^ von unbekanten
entwendet .

serstratze zwischen uno ^ .arlsiruke ^
Fahrrad im Wert vor -4SV ^ entwendet hatte . ,n einem Haui ^ ^ ,

Kaiserstraße M verhaften Tr wurde ins Amtsgefängnis eins

fert , as gestchlene Fahrrad ist wieder beigebracht .
8 Wegen Gaukelei (Kartenschlagens ) gelangte die Ehefrau e>

in der Kaiserstraße wohnenden Angestellten zur Anzeige . . ^ js>

8 Berhaftet wurden ' Ein Taglöhner ans Beiertheim , ein

fer aus Kostheim , ein Monteur aus Rüppurr , sämtlich wegen ^
stahls ; ein Arbeiter von hier wegen Betrugs , der auch vom
gerickt Stendal steckbrieflich verfolgt wird ' ferner ein Backer ^
Bornstetten wegen Sittli ^ keitsverbrechens , sowie ein Arbeiter .^ -

hier zur Erstehung einer Gefängnisstrafe von 7 Monaten , ein
rer aus Unterowisheim , ein Fuhrmann von Grötzingen , ein . ge»
aus Wössingen , sowie dessen Ehesrau , eine Kellnerin von hier »

versuchten Raubs und Beihilfe hierzu .
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Die Reparationszahlungen gesichert,

z- Reichsbank teilt » ns mit . daß es ihr gelungen ist , durch

kredi . ^ Hauses Mendelssohn ^ Co. in Amsterdam sich einen

Ion
Millionen Eoldmark zu verschaffen, und daß Berhand -

S»t» n
Kredite gleicher Art schweben. Die von der Regierung

aii Maßnahmen werden durch diese Kreditoperation so er-

»crott
^ ^ ^ Erfüllung der am Zt . August fälligen Reparations -

lun
^ gesichert anzusehen ist. Weitere Reparationszah -

Keil sind im Jahre 1S21 in Devisen nicht mehr zu leisten .

Vom V/eltZetrei ^ eoisrkt .

da hielten die Preisschwankungen für Weizen an ,
TtM - ^ ^us den Getreidedistrikten Meldungen über große
t 'un mit Nachrichten über weiteres günstiges Wachs-
5- lllrpj . treides abwechseln . In der letzten Woche sank der Wei-
^ - » ts >?v dei Wiedereröffnung der Getreidebär !« um 5—6
?or ?

' Preisrückgang verdoppelte sich dann weiter in New¬
Tek er in Chicago zunächst keinen weiteren Fortgang nahm .
k.,x . . Gliche Iuli -Ackerbaubericht des Washingtoner Büros steht jetzt
Asg wird mit großer Spannung erwartet , da man endlich

haben will , ob die günstigen oder die ungünstigen Gerüchte
!>clle >,^ scheint die Weizenernte Amerikas zufrieden¬
es vi" ^ denn die üblichen Vorläufer des amtlichen Berichts,
Inn , , Schätzuzen zeigen, das, sich die Weizenergebnisse gegen
siir zn - verändert haben . Diele privaten Schätzungen schwanken
ljch „ ^ "ue,rweizen zwischen 562 und SSI Mill . Bushel. Der monat -

Mill B
ichätzte das Ergebnis des Winterweizens auf

iioch ^ ^ erichiffungen Nordamerikas nach Europa sind immer
8l>, <!>beträchtlich . Von Nordamerika wurden in der letzten Woche
»leiib . harter gegen 988 000 in de: Vorwoche und 781000 in der

<ieit des Vorjahres nach Europa versandt ,
der n ^ " iens Weizen-Export hat in der letzten Woche wie-
8 -> . ^ !?elassen und zwar ging er auf 239 000 Quarter gegen 267 000

äuvor zurück.
^ark ?» Australiens Ausfuhr in Getreide nach Europa ist

zurückgegangen . Die Verschiffungen betrugen 939 000 gegen
Ml»!?«''

' "
»Utlich eine ^

djx^ n g l a n o wirk, noch über Trockenheit geklagt, doch scheint

init s
". ^ "°rier , dem Anschein nach scheint der europäische Kontinent

starken Käufen innezuhalten , da man in Europa durch-
->„ ^ einc gute Ernte erwartet .

" glano wirk, noch über Trockenheit geklagt, i
einen ernsthaften Schaden hervorgerufen zu haben.

k a " k r e i ch w » idcn Niederschläge gemeldet, die das
Zi» Detter de, letzt ? » Zeit abgelöst haben.

Kiiw »«« Italien lauten dK Nachrichten trotz der Nachteile durch
Zweiter günstig.

le !,^ " Deu t , ch ^ ^ d hatte man durch die kühle Witterung der
doz die Hoffnungen auf eine frühzeitige Ernte aufgegeben :

^ tzt wieder ein Umschwung erfolgt und die Temperatur be-
sv dgAH ««stiegen, so daß das Getreide , wenn auch nicht frühzeitig .
oitxn

' '
.. kegelmäßig abgeerntet werden kann. Der Uebergang von der

si - da alte Ware ziemlich knapp geworden ist . Besonders macht
S- ba? . Futterartikeln geltend In Mais hat das geringe An-
k,..»:. und die starke Nachfrage zu recht erheblichen Preissteigerungen

Auch in Futtererb 'en und in verschiedenen Futterhülsen
!ogen die Preise stärker an : in Oelsaaten . die durch die

h,b
"'

st ^ ^ terung der letzten Zeit auf den Feldern Schaden erlitten
. . . . .MWWWWWMW ^ W^ WIWD

se»^ . ^ ?gen die Preise stärker an : in Oelsaaten . die durch die
Hab .« ^ terung der letzten Zeit auf den Feldern Schaden erlitten
Noch denen nur feuckite Muster vorliegen , ist das Geschäft
iüren still . Bei Raps und Rübsen halten die Mühlen mit
Poni, .? 6Ufen zurück, dageqen traten die Händler , wie schon in der
Huiili - r ' steigenden Preisen als Käufer auf . Doch da ietzt die
»er>. „ , °ruiiqen beginnen und die Kaufleute ihre Ware nicht ganz

Lunten , aber auch nicht die feuchten Qualitäten auf La-

hervor sollen , so tritt jetzt mehr Angebot bei weichender Tendenz

Industrie uv6 Hanckel
!ch,s« ^ Stuttgarter Väckereimühle A .-E . in Ehlingen . Die Gesell-

V . ,1^ agt 12 Proz . Dividende . .
tri 'jtz? ' Übernahme von 40 Millionen Anleihe des Bayerischen Elek»

Filin, , ^ rtschaftsverbandes in München . Die Dresdener Bank ,
^ ek?n- üSen . hat in Gemeinschaft mit der bayerischen Hyvo-

. Wechselbank , der bayerisch . Landesgewerbebank , der bayr .
ch?n dem Bankhaus Aufhäuser , sämtlich in Müw
zu M Bankhaus Gebr . Mrnhold in Dresden eine 5-prozentige

rückzahlbare Anleihe IIHI
.. - ^ Usverbandes in München in Höhe von 40 Millionen übei¬

des bayerischen Elektrizi ^its -

" !> - !°llen 99 Proz . zur Zeichnung ausgelegt werden,
de », ^ A ?.?!i!ches Ueberlandwert Aktiengesellschaft Nürnberg . Nach

Ü?.dericht hat der Ausbau des Ueberlandnetzes eine nen-
vüUt Forderung erfahren . Es wurden S8 Ortschaften ausge -

. davon 48 im Berichtsjahre und die restlichen 10 gleich zu
. ist neuen Geschäftsjahres dem Betrieb übergeben. Außer-

»! <>
den Gemeinden , die den Strom als Großabnehmer be-

?>erbli
'
^ . ÄZ °" g ron 10 zu vcrzcichnen und auch die Zahl der ge-

!" X N? ^ Abnehmer hat sich vermehrt . Der Gesamtanschlußwert
^ nniw „ .

°Aug Ende des Jahres K0M3 si . V . 54 .650) . Di- Hoch -
»ernleitungen haben eine weitere Ausdehnung um 90

>7 " fahren und umkassen 1640 s15501 Km . Bezogen und
!> ru

' wurden 21 . 155 .476 K .W . si - V . 17 .909 .500 ) K .W . Die Ver-
eine weitere Erhöhung der

Die Ausdehnung des Unternehmens
,, dn Geja .nt«inlage von 15,98 auf 22,11 Mill .

I»

I >ZN,N
° Betriebsausgaben ha

zur ŝ ola- »cs>»5t .
l (

,en
lor >

vm, ^ 5. dcr verankerten Preisoerhältnisse wurde durch Zuwei
d«r Mark an den Erneuerungsfonds Rechnunĝ getra

.^ lUr Folge gchä
,
' »rt Erhöhunt , dei Geja .nwnlage von 15,»» au ? 22 .11 nun .

" Fernleitungen nach 2 .20 Mill . -L . Zugang mit 8,73
4 7? und Transformatoren nach 2 .57 Mill Zugängen

- ^ ' chtiqu
^ Erneuerung der Anlagen unter Be-

^ Älllk Entnahme v^n 828 .163 .Ii mit 3 .93 s2.251 Mill
'' - tteii ^ ,

^ den Zugängen auf Anlagekonti entstandenen
, Uin machten ferner die Bildung eines Tilgungsfonds

x notwendig - j>ur regulären Amortisation
l) 84 .H3 »>» >M " — ' ' dienten

ollna^. , U > Nach Absetzung dieser Beträge , sowie Deckung
NUehenA ' " ^ und Betriebsuniosten mit 17 .29 s 5 .231 Mill . . »l , der
An / N/ " '?" Mit 624 .296 ^ s396 .706 .X ) . sowie 8000 s3L 009

^ " ücklage . bleibt von dem Bruttoertrag von 22.44
dzw ^ " e -b ein Ueberschuß von 634 .013 . L ( 283 .198

s--? " der ? Proz . Dividende verteilt , 397 .194 s35,000
„ 5 Wohlfahrtsaufwendungen zurückgestellt und 40 246

- ^ ^onti 1! .
"getragen werden. Neben den Investitionen auf An-

Gesellschaft 2b1 Mill . Mark Anzahlungen wr Bau -
Erweiterungsbauten im Bau mit 1,33 s1,08)

^ Waren erscheinen mit 4,74 sl .öll Mill .
e Und n-

'"
.

^ ^ Mill . .« Die '.u all diesen Neuan -

i^ >- » em >>!^ ^ ^ ." ungen erforderlicken Mittel wurden seitens der
?^ ' r durch Gewährung dreier Darlehen
^ Ueh - n,?^ tb0t,e von 12 06,>000 aufgebracht, wonach die gesamte
^ . Darl.A " ^ (8 .94) Mill . beträgt . Mit der Erhöhung
W enigst . . r

Maudes hängt die oben erwähnte Steigerung der
' ^ gswn ^ ??.? ^ " ' ^. .

^ der den Zinsfuß der Darlehen , die Be-
? ' ? ' ^ ung und Rückzahlung macht der Bericht

wa - welches Disagio bei der Begebung etwa zu
den neuen Mitteln wurden 2 Mill . zur Rück-

^ kurzfristiger Darlehen verwendet , die anscheinend
5^ ° von k -5-

° " El -ichwohl sind letztere per
^ ° " f ' <>>46 Mill . weiter gestiegen. In der G .-V,
1̂ '. Urteil,, »

gesamte Aktienkapital vertreten war . wurde
wi > ° « >ner Dividende von wieder 5 Pro, , beschlossen. Ent -

^ iede,. die satzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsrats -
>» wiedergewählt .

aufgelegten Sproz . Schuldverschreibungen zum Ausgabekurs von
93 Proz . rückzahlbar ab 1931 mit 103 Proz . auf 15 Mill . zu begrenzen.

Hirsch Kupfer - und Messingwerke — Hüttenwerke Kayser. Der
Aufstcytsrat beruft eine außerordentliche Eeneralveriammmng ein,
in welcher die Erhöhung des Grundkapitals der Hüttenwerke Kayfe:
um 6 auf 12 Mill . 1t beschlossen werden soll. Die neuen vom 1 .
Januar 1922 ab dioidendenberechtigten Aktien sollen unter Ausschlug
des gesetzlichen Bezugsrechtes an die Hirsch Kupser- und Messingwerke
A.- G . e^gen Gewährung von 6 Mill . -K Aktien dieser Geselhchast mit
gleicher Dividendenberechtiaung übergeben werden. Ferner wird
der H. -V . der Kayser -Geselljchaft ein Interesiengemeinschaftsoertrag
mit Hirsch Kupfer zur Genehmigung unterbreite : werden, durch wel¬
chen den Aktionären der Kaysergesellichaft für einen Zeitraum von 25
Iahren die gleiche Dividende zugesichert wird , die Hirsch Kupfer
jeweilig zur Ausschüttung bringt . Auch soll beschlossen werden, das
Geschäftsjahr der Kayser- GeseUschaft, welches je^ t vom 1 . Oktober bis
30 . September läuft , auf das Geschäftsjahr zu verlegen , um die
Uebereinstimmung mit d, m Geschäftsjahr der Hirsch Kupfer -Gesell¬
schaft herbeizuführen. Gleichzeitig mit der EinberUsvng der General¬
versammlung erlassen die Nationalbant für Deutschland und das
Bankhaus Jacquier und Securius eine Bekanntmachung, in welcher
sie sich im Auftrage der Hirsch Kupfer- Gesellschaft bereit erklären,
den Aktionären der C. W . Kayser und Co .-Kesellschast ihre Aktien
mit Gewinnanteilschein pro 1s>-' !>/21 gegen Aktien der Hirsch Kupfer-
Gesellschaft mit Gewinnanteil 'chein pro 1921 und gegen eine bare
Anzahlung von L.'>0 für jede Aktie umzutauschen.

"
Diese Barzah¬

lung entspricht dem Benigsrecht . welches den Aktionären der Kayser-
Gesellschaft bei seinerzeitiger Annahme des bekannten Verschmel -
zungsverirages zugeflogen wäre Bekanntlich hat die Verwaltung
der Konscr- Gesellschaft 'chcn einmal de, : Antrag auf Interessenge¬
meinschaft mit den Hirsch Kuvfer - und Messinowerken gestellt . Die
Fusion ist gber damals durch Ovposition die auf die Firma Th . Gold¬
schmidt zurückaefiibrt wurde , nicht zustande gekommen . Es hat dem¬
nach den Anschein , daß die Differenzen innerhalb der damals schwe¬
benden Kaysu - Gesellschaft beigelegt sind.

Auslösung der Mtledcroerwertungsktclle in Berlin . Die Alt -
lederverwertungsstelle , G . m . b . H ., ist . nachdem das Reich für diefe
Sielle Kredite von über 40 Mill . -1t geopfert hat . durch eine Ver>
fügung des Reichswirtschastsminiftsrs geschlossen worden.

Märkte .
- s- Berliner Produktenmarkt vom 12. Juli . Nichtamtlich sind fol¬

gende Preise ermittelt , alles für 50 Kg . ab Station : Viktoria -Erb¬
sen 170—133 . kleinere Erbsen und Futtererbsen 140—155, Peluschken
125 — 136 , Ackerbohnen 135 — 148 . Wicken 115 — 125 , Lupinen , neue
blaue 50—62 , neue gelbe 60—80 , Serradella , alt und neu 60—70.
Raps 250—265 , Leinsaat , inländisch 230- 230 . Trockenschnitzel 78—80,
Steffenschnit-el 95—100 . vollw. Zuckerschnitzel, hell 137—162 , Raps¬
kuchen 87—35 , Leinkuchen 165—172 . Torfmelasse 60—62 , Wielenheu .
lo 'e . gesund und trocken altes 32—36 . neues 30—32 , gut gesund und
trocken 41—43 . Strich , gebündelt 17—19 . Roggenlingstroh 18—20,
Haferstroh 15 ^ —16^ . Runkelrüben 21 . Mais , auf billigem Dampfer
155, Bezugsscheine 63^ —63 ^ ., Mischfett 15354, Futtererbsen 157.

LLrseadericdts .
Metallpreise . Berlin , 12 . Juli . Elektrolytkupfer 2304 . Raf¬

finadekupfer 1825 , Hüttenweichblei 700 , Hüttenrohzink außerhalb
Oberschlesien 810 . ab oberschl . Hütte 780 . Zinkhüttenverbcind 773 ,
remelted Platten - Zink 540 , Hüttenaluminium 2800 , Aluminium in
Walz - oder Drabtbarren 2900 , Banka -Zinn 4325 , Straits -Zinn 4850 .
Austral - Zinn 4850 , kiiitten-Zinn 4650, Reinnickel 4250, Antimon 750.
Silber in Barren 1340.
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— Berliner Börse vom 12. Juli . Nachdem vormittags die Devi¬
senkurse infolge Verschlechterungder Markvaluta eine Steigerung er¬
fahren hatten , traten zu Beginn der Börse auf unkontrollierbare
Gerüchte von einem angeblichen holländischen Millionenkredit ein
Rückschlag ein . namentlich für Dollar und Guldenkurse. Dieses gab
der berufsmäßigen Spekulation , die durch die gestrige überhastige
Steigerung ohnehin etwas ängstlicher geworden ist. noch sehr Anlaß
zu Realisationen . Infolgedessen erfuhren im Großverkehr die meisten
Papiere Kurerückgänae von 5 bis vereinzelt 10 Proz . und für Augs -
burger -Nürnberger Maschinen und Stettiner Vulkanaktien sogar vis
30 Proz . Daneben waren auch weitere Kurssteigerungen wie bei
Bismarckhütte , Bochumer Guß, Zellstoff Waldhof bis 10 Proz . zu
verzeichnen Das Geschäft hatte dagegen gestern eine Einschränkung
erfahren . Weiter senkte sich der Kursstand verhältnismäßig mäßig,
weshalb die Börsenspekulation mit ihrer Glattstellung fortfuhr und
das eingangs erwähnte Gerücht durch eine Verlautbarung der Reichs¬
bank eine Bestätigung erfuhr . Vom Prioatpublikum lagen zumeist
noch weitere Kaufaufträge vor , besonders sllr die zu Einheitspreisen
gehandelten Jndustriewerte .

V^ irtsckaitspolitiscbles .

Aufhebung von Beschlagnahmen . Die Be 'chlagnahme gender

Zinsscheine s ) die am 30. Juni 1921 fällige 3 '̂ proz. Aussig - Tep --

litzer E l s e n b a h n a n l c i h e von 1836, desgl . von 1905 und der

4proz. Anleihe von 1L09 , b ) am 1 . Juli 1921 fällig« Zinsscheine der

lproz . Anleihe der Hruschauer Tonwarenfabrik für 1912

wird aufgeboben. Ferner die Beschlagnahme der für 1921 tilgungs -

planmäßig zur Rückzahlung ausgelosten Teilschuldverschreibungen
der oben genannten Anleihe der Aussig -Teplitzer Eisenbahn .

Silber -Lombardierung der Reichsbank. Die Lombardierungen
der Silberbestände der Reichsbank sind , nach der „Ind . u. Handels -
Ztg "

, jetzt zum größten Teil abgeschlossen . Es handelt sich
zunächst um etwa 700 000- 800 000 KZ, während für weitere Beträge
Zusagen vorliegen . An dem Geschäft sind Holland, Amerika, Schwe¬
den und die Schweiz beteiligt . Nach Holland ist bereits ein grö¬
ßerer Teil des Silbers überführt . In Schwedt lagert von früher
her der Reichsbank gehöriges Silber . Nach der Schweiz werden dem¬
nächst die ersten Sendungen abgehen, während nach Amerika die ersten
Beträge erst in etwa 14 Tagen abgehen werden . Di« in Amerika zur¬
zeit eingetroffenen Silbersendungen stammen nicht aus Deutschland;
die Reichsbank hat dorthin noch nichts abgeschickt und von anderer
deutscher Seite kann kein Silber abgegeben werden , da das Silber -
Aussuhroerbot besteht .

Preise für das llmlagegetreide der Ernte 1921. Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschast gibt ietzt Ausführ¬
ung s b e st i m m u n g e n zur Verordnung über die Preise für das
Umlagegetreide aus der Ernte 1921 bekannt . Danach richtet sich der
Preis für zusammengewachsenesGemenge nach der Art des Getreides
und seiner Zusammensetzung. Als Getreide vcn mindestens mittlerer
Art und Güte gilt Getreide nur , wenn die Feuchtigkeit bei Lleser-
ungen vor dem Oktober 1321 — 13 v . H . und bei Lieferungen vom
1 . Oktober 1921 ab — 17 v . H. nicht übersteigt , und wenn es gut
und gesund ist, auch hinsichtlich seiner sonstigen Eigenschaften 5er
Durchschnittsbeschaffenheitder betreffenden Getreideart in der Ab -
ladegegend entspricht. Für die Bewertung des Getreides ist
seine Beschaffenheit bei der Ankunft an dem von dem Erwerber be¬
zeichneten Bestimmunsorte maßgebend. Die Preise gelten für
Lieferung ohne Sack . Stellt der Verkäufer Säcke nur bis zur
Verladestelle des Ortes , von dem die Ware mit der Bahn oder zu
Wasser versandt wird , .'.ur Verfügung , so darf hierfür eine Leih¬
gebühr nicht berechnet werden . Die Preise gelten für Bariib -
lung binnen 15 Tagen nach Ablieferung . Wird der Kau ?p >As
länger gestundet, so dürfen bis zu 2 v . H . Jahreszinsen über Reichs«
bankdiskont zugeschlagen werden.

Weitere Beschlagnahme von Wertpapieren . Laut Bekanntmach¬

ung des Reichsministers für Wiederaufbau werden nunmehr auch
Wertpapiere , Zertisikcite usw . , die sich auf Güter , Rechte und Interes¬
sen in dem Gebiet der Republik Liberia beziehen, beschlag¬
nahmt . Anmeldungen haben in der Zeit vom 15. bis 81 . Juli 1921

zu erfolgen.

Kotierungen «ZerkrsnkkurterRörse von » 12
INInnk » unrl

> I >. ! 12 , !
llki-n , Soreii. 588 - 578, — » .k

'.k-i'its .IIrl.
>.»»?» >,lilis 378 - . . »»M v X«u
^ »kiidg .^ vllst, 88158 833 .— . . Xarlsradvi-
<! !>!>» K kilk . 588 .- 3S7, - I5l» t .0den >r-w >
l?om .» i>I<I« >i>5! 4ZZ - 418, - S°Ii! .6-0» .« !>x
«»>! . Anilin . 413 - 4iS . - !5cIinds . Ner5

. 713 58 883 . — i'5!s ..
" "

.NSvIwt. ^->r>>. 348 - 3t2 . - .N>.
lci. ^' .V .ZIaliul! . - .- v .' k-
ll.-IIvdsi 'geo .s

238 .
.! 293 — 2T3

!
Kkuisnik 415

. . Oarised . 424 - 420 .- t5l»nnt, V.(?o? - - —

Frankfurter Börse vom 12. Juli . Am Devisenmarkt herrschte
für ausländische Zahlungsmittel in den Vormittagsstunden leüha .̂ es
Geschäft bei fester Tendenz, besonders für Newyork. Der Ejfekten-
markt schloß sich dieser Stimmung an . war aber nicht so belebt wie
gestern . Die Tendenz gestaltete sich etwas einheitlicher und ließ aus
dem Montanmarkt Abschwächungen zurück. Der Bericht über die Laao
des Arbeitsmarktes im Rheinland lautete infolge der Sanktionen
ungünstig , was vielfach von weiteren Unternehmungen abschreckte.
Bei Beginn lagen Oberbedarf in stärkerem Angebot , sie verlogen bei
erster Notiz mit S17 11 Proz . Mannesmann gut behauptet . Im
freien Verkehr waren Mansfelder Kuxe sehr lebhaft , 5150 Brief
und 5200 Geld. Ferner blieben Holzmann fest . 394 . Geb - Uder Fahr
waren , fest, 364 bis 369 . Auch Brown , Boveri anfangs fest. 218 .
Neckaisulmer 391. Im Verlauf nahm das Geschäft wieder in Eassa-

Industrie -Aktien einen größeren Umfang an . Gesucht waren unter
anderem Maschinenfabrik Badenia , Lederfabrik Sankt Ingbert .
Rubiger lagen Chemische Aktien. Bei Scheideanstalt herrschte An¬

gebot, das auf den Kurs drückte . Badische Anilin . Farbwerke Höchst.
Lackfabrik Schramm fest . Elektrizitätsaktie » standen viel in lebk-after
Beachtung, wobei Lahmayer gebessert hervorgingen . Schlickert abge¬
schwächt Daimler gaben 4 '/ - Proz . nach . Dagegen zogen Klerer
und Benz an . Zellstoff -Waldhof waren höher. Hirich - Kupfer 420 .
Theodor Goldschmidt 740 , setzten mit 5 Proz . höher ein. Mexikaner
ruhig , aber fest. Privatdiskont 3A Prozent .

Voin Valutsinarlct .
Serltasr v «vl» ollaotieru »zei!.

II . 1 -.
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llr>II-»o >I . .i .aoiio» . .
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0onuer »t ^ 6i
Srosses Svdlavdttost .

M

Wilhelm Tell
Tvieltage : all « Sonn - « . Feiertage

bis Ende « evtsmber .
Tondsrivieltage : am Mittwoch .

den SS. Juni « . Mittn -och. de «
20 . Juni «Beter und Pauli .

Nniang 2 Utzr. — Ende « Uhr .
Breis der Bliine : Stehplatz 2 ^!, f . Kinder

1 Sitzvlätze 2 . 3 . 4 . ö . v . 7. 8 u . 10 ^:.
Borvertaus : Oettabetm : Theaterkasse.

Telefon Nr > Vi Rastatt . Karlsruhe :
Herder 'sche Berlagsbuchdandlnug . Te¬
lefon Nr . 128» : Zeitungskioske beim
Hotel Grmania u . Buchhauol» . Kraus ,Baumetst ^rstr . 4 Tel . 22K1 .

Zugverkehr nach Kahrplan. 18S4a
. » . . . 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

lM !!lI!!>!!iiill>iW!!iiiil!I!l!!II!!!NlIl!ilU!iI>!!IiW »iiiiA>!i!l!>!II>>l!i!!l>!!>lj>!ilIl»Il«il>lIIW!ii!>Ill!!l!l»II>!i!!lWijii «
. 11S47 Z

I Schluß

l Donnerstag , öen14 . ? uli ^

V »^ ^
preiswertes Angebot !

Solange Vorrat ! g

für Vamen

29 . " an
einfarbig unö mit buntem Sesotz,
sehr gute Qualität . . von !Nk.

An verlausen :
V«>«»!slzl:>izl! ml!Li!« I» üsckiM
iSuter Umiatz . Miete
«NM . V. Eignet sich sehr
für Kaffee mit Kvnditorei
Weinwirtichait . Nötiges
Kavital S0000 .« .
^ iqarrenqeschäft
IN lebhaft . Verkedrslage
Iiier . Nötiges Kapital
30000
Teilhaber gesucht
fltr ein flott gebendes
KonwmgeichiM vier .
E nlage 200- 300000

Näheres durch II5S2
« . tkarn »» i»S .

Karlsruhe . Kaileritr . SS .

Noüerne Saöehauben

Restposten LVajchblusen

von
Mk. LS . -

an
nochmals im preise
beSeutenö ermäßigt

Seffent! . Versteigerung.
Donnerst «», de« 14. Juli 1S2l . nachm . S Uhr.werde ich tn Karlsruhe . Kailerallee 27 . aus aerichtl.

Anordnunggegen bare Zahlung össeutt. versteigern:
1 schweres Znavkerd. Lnch^ niallach . V Jahre alt .

Karlsruhe . den 11. Juli 1S2I . 11S34
Stapf . Gerichtsvollueher

8Äi8on - ^ u5vei
- kguk

be6eutonck tiersdeeset ^ ten preisen .
tZrttkerv I ' ostv »»

jWMHenIk
- Ijeellli «

klrttvere I ' sstei »

Qrökero Posten vettbsrckente . iNstrstxen - >
l6rollo , veill unck doräesux ksttäsmsste .

LI San « iirvuTstrgöo . 1IKZ3 !

siZüt
'

MZIZ .

Dreines, I oi !e !t ?nv«ssser , lV-sniielileis . sslnsl vileNsn -
«sitsn, Loilwämme, puäsr . 8vkmln >«« n u. z . «

in «rölZtsr Xusnsiil . 1U885
Vrion -8gusrztoff -?sllkungen, sIsict. E »sic 'istZM»sziige.

Lpe ^ ial - vsmen - frisier - LsIon
tterrenstrgSs 13, im llauss 6sr llkr . Lcks Ksi-pr- te .

i ^ acklsrben - kostsÄutzksrden
! Uvllvliiaoks — IV1» beII»l:!i0 lioiicdvlZva

silss «edrauedsleni ? — «ultrookllöllä

vortsiUiait im 13S44

^sedmiilinisohg k!s6iellune .

Zur Wanzenvertilgung
>rate ich HSlliiern 'S vorzügliche Wanzentinktur
anzuwenden . »156
Vergasungen «»erden bei sachgemiiftev
Beizandinna vrompt « nd billig auögefiihrt .

Bers -J « stit» t geg . Unoezieier

F . KöWern . ZmenüMe 3 .
Telefon ? <St!. Vlnnabmestelle: RnitSstr . 1»

« ' kl'. ta> AuSkunfr , wie man auf einfache-̂ INsLillsr Welse scldir vcfeitlgen tanni I. unreine
. tEefichtShaut <ViSel , Mitesser, Sommersprossen , Nasen-' röie , rauhe borkige Haut», 2. HauweruiMaltungen
j «Warzen, Leberflecken , Muttermale , Tütow erungen

LolileiiNtcken», 3 , Mängel des Haarwuchses tdarfiigeS
«lanzloseSSaar .HaarauSsall Kopss -buppen>, «.schwachen
Busen <zu >ückgev »ebenen und erschlafften», S. lästige
Haar« ( auf den Armen und in den Achselhöhlen, Damen -
vart>, «. lästigen Schweiß <Fub-, Hand- und Achsel -f« weitz >. Bitte genau angeben , um welchen dieser
Feriler eS sich handelt und der Anfrage Rückporto del-
tügen . Antwort erfolgt dlSkret In geschlossenemBriese.

Nz zleilllM in kii>. ?S^.

Eichenlobc- ^jrubengcrbuna . in allen Größen , ge¬
stanzt. von !i .— au . jede » Quantum , in Crouvon
sowie in Solilensormatgeschnitten , das k ? 8l .—,
Absall- Kernleder Ä7.— , nicht kleiner wie ein
« biabslcck . Ärbeitslohn für d . Aufnageln ^ in.-
bis l !. —. Damen - u . Herrenschäfte, 1» Leder.

4» .—. sterner
« vkönv , sispke Hnrügo

von ^ 210 — an . Dosen . >ebr stark und aute Aus¬
führung . kb .— bisll » .—.N - .UrlSvcrtreter für Uabe» und Württem¬
berg gesucht . U»sv72
» ok . o -ekl , Turlach , SchloUtr . 9 .

Simiiig ! oli » ii

u groft . Räumlichkeiten
m Verl! , in best. Lage
Baden-Baden. Pobiuing
v. -t Äi.nlm . U Küche
kann alsbald bezogen
werden Angebote erbet.
vostw« erud Bad . -Roden
V̂- Nr 1W BIAILt

SsseZHÄttv
ied . Art stets zu verk. ?wi
ssi. kusam. iisrrenstr . 33.

Statt karten .
O !s Lsdutt Iksss Loknss

" <̂ Uft l. uöv/ !g "
?elgsn >10LKS!''sSUt 2N

Dt -. ^ ciolf Wipflsru .
Î IöcI6s , gsb .

l. s6snburg s . Î Iscksr , c!«n II . l̂ull IZ21
?. 2t . Lsulelderx. A2^»

^ I«- G - !i !. Süber .
« M . Uhr »

jauch ze ?broch . , kaust zu
! Tagespreisen llVüS
Vnasiber !, Adlerstr. ^7 .

Leute varcke uns sin xv» llmlse Souuiixnlliiick

Il^ s .rZ 'D .rs 'dS
xezvkevlit .

20l .l>slv81 .k! bei ViUivge -i , 10. 5ul ! 1S21.
I-vdr»il>tsi>r^IitIK»nt HellNU ^Il § LllLllLllIZLr̂

unä frsu LIissbetk , ««b . lUnä -ula- s .
IlM

Gut eingerichtete

ZivIlrsinsi ' Vj

übernimmt noch einen Massenartikel .
Angeb. unter Nr . LS2Sa an die . B»d . Presse".

AKhänger
mit grünom Stein »Ulf
dem Turimberg verloren
Finderadreffe erbitte Aka-
demlestrake SL. Kontor .
Belobnung. Aneianuua
strafbar . BM6W

Gefunden
auf dem Turmberg silb.
Armband- Ulir. Näheres
Duri - Ä .Pfinzftr.' L. ÄlSw

Kl . LllOHKW
bei Karlsrnbe, Babnst.
2 ar . 1 kl. Stube . Küche .
Keller , 2S Ar Land . Ge -
mUegartcn elektr. Licht,
so-f. ,u verlausen v . be-
zie bvar . Preis 40 Mille.
'kull , Nellenstr . 15 11527
Äxo einer ÄonrnrS »
luaiie i,abe i >t» noÄ
Kordernnaen na «»» der
VMtwHiiM Mliöff

vgi!M -I!
'!i. si?»! Ii. üiiüsni !

zn vertonss » . 2S2Na
Kekl . Offerten erbet , an

Rechtsanw . Slelber «er.
Brette » in »zaden .

Einige
MMMMs

SMeijlÄelben

Nß Ambl »!e
billig abzugeben. I15ZS
Rar Tchellbera S Co

G . m . b . H.
Nannwaldallee 40.

Wirischatt
hier oder a » s «viirts

lausen ge,umt
Angeb unter Nr . BSSS70
an die Bad . Presse erbet.

mit Möbel - I Tüchtiger Wirt und
wage » und Nrstaur «te »r wünscht m .

Rollen belorgt mit eigen . Fräulein oder Witwe mit
ftuhrwerk ^ m billigsten etwas Vermögen , nicht
.« arl Mulsinger . Nork - >über S5Jahre , bekannt zu
straftet . Tel 17>0 . «zuiwerden zwecks baldiger

Neider v . Wäsche 's^ ön
lt . sehr billig angefertigt
>. aiiSgebefsert. PZ« li04

<5ä »il -e » st.l0 .Beier «beim
staftrradrevaraturen

werden ant und bill -a
a- saestihrt . « IM21

.'iSdrinaerkt". »7.
Welcher Schneider

aibt Angüae ans T - il »
» adlnna ab ? Geil.
Angebote unter B ?SkiÄ4
an Sie Bad . Presie ".

Wer Nimmt »!- >ä !>rig . .
braven Jungen in lieber«
Pflege , am liebst. ausS
Land . Augeb. erb . u. Nr .
B6S578an d . Bad . Prek !e .

4000 Mark
für Geschäsiszwecke gegen
gute Sicherheit u . hohen
Z>ins v , Selbstgeber aus¬
zunehmen gesucht. An¬
gebote unt Nr B13W9
an die Badische Presse .

1M - IM U ,
v . GeschSstsmann gegen
gute Sicherheit u . boben
Zln? au ? 1 —2 Monate
gesucht. Ang . u BRR10
an die Badiiche Presse

Heiraten
arrangiert streng reell .
diSkrer B18S77

>au « « »
artSrnhe,Kaiserst.« 4 lll .

Teles . 4 '» !» Gegr . 1011 .
Rückporto erbeten

WM .
Ang. m . Bild erwünscht

u . 1l4l« > d , „Bad . Presse"

Ginheirat!
Wit»ve . SS I . alt . ev. . 2

Kinder , im Besiy p . schön .
Haus n. LanÄwirtlchast .
wünscht mit Landwirt
bekannt »u werden , zw .
Heirat. Angebote untcr
Nr BZ6S<!K an die Ba-
d i sche P resle ,

Heirat .
Beff. Schneiderin, ?Z I .

alt , ev. . beslyt Aussteuer
u . Vennög . wüuicht mit
Herrn in sich. Stellung be.
kannt zu werden . Änge¬
böte unt. Ztr. BZiiZöt an
die Bwdtsche Dresse
2 nette ^rl v Lande .

27 I . . Verm . «0 000
I . . j-vt 2S VM ev ..

VäuSl erfahr . , wünschen
da k. pass. Gelegenv. . so -
liiide. charakterv. Serren
aus sut Familie , in sich.
Lebensstellung
Kennen zu lernen.
Am liebsten Beamter

do . Geschäftsmann , auch
bess . Handwerker . Witwer
mit 1 Kind nicht aus„e-
sch ôss. Angebote m . Bild
u Angabe der VsrviUtn .
unt . Nr. BA!5S0 an die
B -Msche Presse .

Lüft-Aulo
3—4 Tonn ., gut erhalten ,Kettenantr . . zu taufen
gesucht . Aeuherste Preis¬
angabe und Beding , unt.
Nr . B !b '̂ 4 an die Bad.
Presse erbcten.

Mano
Slt . . zu kaufen gesucht.
Angeb . m. Preis unter
MLSZ8 an d. B . Presse .

Eil ! LMerivtt Wagen
Iragkr . 4 Ztr.. sowie ein
Wein sab . 200 Liter,
vreisw . zu verk BSS478
Schcrrstr. üN. Sosm -lnn

20 » Zentner

Grbirgshku
verkauft SS27a

Kreuzwirt, Vöhrendach

Registrierkasse
mit 0 Zahlstellen, gut er¬
halten, vollkommen ge -
branchssichcr . gesucht .
Angebote unt . Nr . 1IK3«
an die Bad . Presse erdet.

Gröberes gebranchtes
AeMMc - Äej .ej !
z« kauke» «esnckt .

Angebote , n ,
Kaiserstr. 14s.. N5 !«7

? lhiiifM ! i!ier ,
Mahagoni , auch einzelne
Teile , mit Walchtisch (ev .
sür stickend Wasser ! z ?»
tausen geinctit . Augeb.unter Ztr . IlMS an die
. '" adiilbe Presse" erb.

Fahrrad
gesucht . Bl »I!ZI
« . Weber , Lemba «» .

Post Bonndors .

Damenfahrrad
sehr gut erhalten od . neu
zu kaufen « ciiicht .

Angeb. mik PrelSang .
erbeten unter Nr . 20i!ba
« n die ^Bad . Presse".

Heirat .
KrSul . 22 F .. law . , v.

Lande , mittl Gröfte . brü¬
nett . Vermög. 100 000
gleich schöne Aussteuer u .
.W000 ^ bar . wünscht
Herrn Beaonten od. Leh^
rer zwecks baldiger Ed - - - > - ^ ^rennen zu lernen . Ver- Mank . . ves . Umstände
schwiegenbeit Ehrensache j halb , bill , z.U. verk. Lad.
Angebot« u Nr . BZKS50 könnte einaevicht . werd .
an die Bad. Presse er - Au erfragen unt.
beten . lin der Badischen Presse .

Kausverkaus.
Durlacherstr . Zstöckig m .

MsMM - LiMlitiiz
hell eich.» „ «» . 2 Bett¬
stellen , Söste , Schoner
Lteilig . vrima Roki-
kaarmatraA .. Waich -
toinnioöe ni . Mar «»or
nnd Evie «el , 2 Kactit
ti che , Stiiv . Evieae
schrank 18t» breit , .
Btlivle , Handtuchdal
ter . VreiS 72»t»

MiZbelvandluna ,
Kreuzstr . W. Bü«4>Z4

» N<̂ enül >'e^ 1 Tis» »
Hocker , billig abzugeben .
Au erfrag , unt . BlS023

in der Badiichen Presse .

Piano
wenig gebraucht . Vrcis -
wert zu verkaufen .
Angebote unter BRK20

an die Badische Presse .
S » ve »?a« sen :

Ein oieb- und feuerfester
Kassenschrank

bereits noch neu,und ein neunjähriger
Bramtwallach .

Zu erfragen n . Nr . 291 »a
in der Badilchen Presse.
Rechenmaschine

ungebraucht, preiswert
zu verkaufen. Anfragen
def . unter Nr . BSW42
die . Bad . Presse".
MtoM l^ süiierer )
2 Zylinder , 4 ? 8 .. Dop-
vctüberlctzuna . Lehrlaus,kompl., in beit . Zustand.>edr preiswert zn verks .Anzuseh. nachm. v . 5 Uhr
ad in Sorch '.,eim . t« ast -
bnuS z. „Adler".
Herr .- « . TainenriiSer
billig zu verkauf. Bl «0S

Adleriirake L!t.

Groh . Handkoffer
aus ia echtem Rindleder
sehr preiswert zu verk
BM',474 Weberltr . k. l .

Gehrsck
^ricdcirswiire sehr gut
erhalt . , mil Seide gefüt¬
tert . bill abzug. : Göwe-
ftroüe 25 . Varl . B36S82

Schwär,er Eutawav m.
Welte . Nriedensstoss . 120

abzugob . : Serrenstr .
Nr. 20 . 1 Tr B66544

- ommcr- Anzng . sowie
Cutaway Nnzu« . . wenig
getragen , hat im Auftrag
billia zu verki. B3ö4 <k

Teck L « « nl ^.
?>uaartenstrane 40.

Mn jugendliche »
Sommerkleid
blau gest . Batist. Gr . 44 ,
zum Preise von 140.
sowie eine Glucke mit
Hungen zu verkam Nä¬
heres Gartenstr . 60 . 3.
Stock rechts . B1W01
! Wr Knalien-Stiesel
ne » «Lröhe 3«, weit nnt .
Preis abzugeb . bei Wolf
BÜS4S0 Treitschkcstr. ^

Ein Wurf 0 Woch. alte
Wolss - spitzer

lchön gezeichnet, einzeln
billig abzugeb . B190I7
Äosb , Baumeisterstr . 82.

». Seitenbau , l >.
Ziink-ii «i- stuben«
MIAtl , „ in . billia in
»uteSünde abzua. BlWlS
- teviinnieüitr . 17 . 1.. d . O

5Ä !onatealt ,»« SHssTTZ männlich, zu
verkauf , b . Rist , Kaiser-
stras,e 17. I V . BMK0N

Jagdhund .
SAndin .S jähr., braun-

tiger , im Auftrag , u
verkauf. Znerfr . BZ«»
Kaiseritr . N9 im Laden .

AmMtn - Mpagri
blaugestirnt , sehr schönes
Tier . singt, lacht . lprichtu.
pfeift , nebstgroßem Käsig .
Ständer - n . TronSvort -
käfig . umständehalber zu
verks . Adr. zu erfrag , u .
B3K5» -, tu d. " ad . Presse.

Erfahrener

Kaufmann
bilanzsicheru sel!-» . sucht
Be chitstiguna für die
Nachmittagsstunden.

Zuschrift, unt . BI8SVS
an die .. '̂ ad . Presse"

Kg , Witwe, mit allen
Büroarbeiten vertraut,
Stenographie u. Schreib -
inaschin e knnidig , sucht
sof. »d 1 Aug . Vassende

Ktellung .
Angebote untcr B36552

an die Badisckie Presse .
Austäudiges Viiidche «

sucht tagsüber , eventl
3—4 Stö . Beichästiaun «! .

Näheres bei wsutsl ,Kavellenstr. l!«.

Lehrüelle !,eiucht .
Wo kann ISiährig . ge¬

schickt. MSdchen das Klei-
dcrmnMen griiudlich er¬
lernen ? Angeb . erbet , an
Uhlandstr . 5. p . BI8S69

Bon gröh . Maschinen¬
fabrik wird zum baldigen
Eintritt ein jiineerer .
gewandter

»«sucht. AnSfübrl . An-
lebote in . Zeuantsabfchr..
owie Angabe der Ge-

lioltSanfprüche unt . Nr.
L922a and . . Bad . Preffe"
erbeten.

Sinwckie Stiitie oser
Krieasivltwe. die gewillt
ist , während der Ab¬
wesenheit meines Man¬
nes in allom mitzuhelt. .
wird sür ein Casö -Rest .
sos . gesucht. Anncbote m.
Zeugniss . u . GchaltSan-
sprtich . u . Nr. 2919a an
d . B . Pr Agent Rastatt

Ehrliches, sleikiges

Mädchen
für sofort oder IS. Juli
gesucht . Ilölv

Degenseldstr . 1 . vart .

Gekuchtwirdausl .A»»
ein gutemvsohleneS

Mädchen
das selbst , bürgerl . ko-b^
kann u . Hausarvelt
übernimmt . Zweitm«
vorbanden . 1'?'

Mo tkestr . v , prt̂

Suche für sofort
sllnberrs z ?iädAe !'

für Küche und Haus .̂ sz
gutem Lohn . '
Üiümcmz»' . Lackmerstl .

Bauleiter
für Industrie « und WohnbauSbauten ver so /̂.
oder später gesucht . Ledige, tüchtige Bewelve
welche aus Büro und Bauplatz gewa , dt uno / j,fahren sind , werden eingkladen , LevenSlaus
ZeugniSabichristen und Geb , llsnnivruchen e >U
re chen unter Nr . 28VSa in der . Badtlchen Prel^

Gesucht für sofort ASS«

ProoWlis
- Melliit

zum Besuch der SolonialwarenSandluK ^
Gut einaesübrte Herren wollen sich unter
teiluug der Bezirke, die Sie bereisen , wenden »

Robert Rus . H^d. ibeer . Cttlittsieil

Spezialität : Eichenfournierte Leiste «- .
ff. natnrpolierte Leiste « . Ä -'' ,

sucht je fachkundigen, bei der Kundschaft aut ^
geführten Vertreter für Wiirtteii . berg ,
und Baden gegen bode Provision . Herren .
über die nötigen - Branchekenutuissc vert» «^,wollen sofort genaue Offerten richten unter ^
U. SS8S an

Tücht . Malergehi ! seii
sinden Beschäftigung bei :
Rarl u . Emil Laeroix , Sofienstr . ^

Tausche ruhige, sonniize
5-Z .-Wohng . . 2 . St .. Zen-
tralhzg . Bad . Elektrisch,
geg . geräumige, moderne
Z-Zimimerwohg . m Ba¬
dezimmer . Elektr u. be-
woibnb. Mansarde. 1 . os.
2 St . . westl . d Karlstr .
Angeb. u Nr BZ««40 an
an l-ie Badische Presse .

Tut Mierie ; ZimRec
in antem Hans sofort zu
vermiete » , durch 11VS3

Katserstraße SS .

« I. ZiMll - l

ver 16. Juli , u verw^
Schlager . U°'

Gdrtenstratze !>s^
MSblierteS

zu vermieten.
Leopoldsi rake K, .L>

Mödliertes WH
m. 2 Betten an 2
Herren aus IS. ? uli ^
vermiet . : Mari«nstr. . .Z>
3 . Stock, rechts.

c»« » mi» ,r »iw .n'^ .
zu vermieten m .
Licht Nähe BaSndo '- ^

Avaenstein.
strake 43 . II . LlSi

M - M km»
Q -.

"is .— — —
In unseren auf 1. Oktober l . I . >u beziebk ^ xk«

Wohnungen tn den Neubauten haben u» r
" '

Ecke Friihlings - n . Sommerstrake - tkAV
imm.. . 8 Dreizimm . u. v V 'erzimm - Woh " U»

ge»
«»odenzollernitr . : 7Blcrzimmerwobnu >

u. eine Wohnung mtt Malir -Ate . ier . ĵii«
Va » strake : 3 Bierzimmerwohnungen »-

Wohnung mit Maler -Atelier . ^ ilK?
Weiubrennerstrafte : 4 Zweizimmer

3 Vierzimmer - Wohnungen u . eine Wohnun«
Maler - Atelier « . .« eranienstrake : 8 Dreizimmer - Wohn» » ^ -'

Anspruch aus eine Wohnung b^ en >>U xve>
noffcn nach liähriger Mitgliedschest Die
haben zu diesemZweck im Büro einen Bewcri^ . »
bogen in Einpfaiig zu nehmen und bis
den I >. l . Mtk». . nackin», «tag » v i>>̂
abzugeben. Spätere Anmeldungen tonnen
mehr berücksichtigt werden.

« «rlsruhe . den 11. Juli 10^
Gesucht

jüngerer , tüchtiger
Dekorateur
«Verkäufers für Manu
fakturw ., Trikotagen ?e .,
für sofort evtl . bald in
Stadt MittelbndenS .

Ausführt . Offerten m
Bild , Gekaltsaniv - unt.

2S67 an « la -
Haasenitei » Boaler
KarlSr -ike . A2 .!74

Schneider - Anzug
mit 2 Holen , fast neu . fttr
schlanke Kigur , 1 .70— 1.80
gros, , vreisw . abzugeben.Schillerstr . 28. li .r . Wu«

ksutt ZU köekXten prsiLSN « 2ZS0

7ep picke

in jecZer Uen ^e unä ( Zrösse , Kunst uncZ ZclimuckZexen -
stäncle , sowie Oclxemsläe nur mit ^ nxabe <jes Kleisters .
— Vertreter virä 6emnZckst cZort snwesenä sein . —

^ ilsnxeboie von privat und ttsnälern erbeten an :

ltunsi - u . vnisntksus
IVIünvkon , Wvinsinasso 2 — lelekon 245b2 .

Für Kar . Sruhe suche
icheinredeaeivaiidt .
Herrn z .Vertrted ein
leichtverkäusl. « rti -
kels .der iu jed . Büro

! gebranchtivird Blss»z
LllSlZI!<«>III>zpII.

Braunschwcili .

Biel Geld verdienen
Sie mit einem Kapital
von .« IglV . Mniter -
kollektion sos. »ur Bei¬
fügung . B3«ki7g
Vch. Diehl. Durlach.

SchloMtrahe ».
Jüngerer , zuverlässig

gewandt in Holzarbeit zu
sofortig. Eiutr . aeincht .
Wohnung u . Bervflegungim Hause. Angeb. mit
Zeugnis - Abschriften au
CfingerHSchmid

Weiuhandlnn « « od
^ Damvibrennerei .
VIIIinL « ,» i5 !adcn >.

Kjjchiige Schllridrriu
ins HauS gesucht . An¬
gebote unter Nr . B3SV22
an die „ Bad . Pressê

(zum Mick . u . sür Kin -
der-aarderobe ) aus sotort
gesucht. Angebote mit
Zcugn. an ??rau Reg.«
Rat Bügele. Karlstr . <Zt>
erbeten . B1S011

Ein in guter Lage be¬
findliches

Laden -Lokal
qewcht . Angebote unt .
B3v48t>an die Bad .Preise .

Pröherer Lagsrr .r« «»
mit Lagervla « sofort
zu mieten aesucht .

Auiebote unt . BZV594
an die „Bad . Presse '.

Dame sucht V. 1 . Sevt .
l !Mii ?M . NlW .
Angeb . n; . Proisana . an
W . Boliiuder. Kaiser -
Itrahe 121. BZKt-13

2 junge techn.
suchen ans 1. Aug "'

Limine ^
mit 2 Betten.
Stadtzentrum A»« x>i«
unter B36614 a » ,
Badische Presse ^clv5-<

Nöö ! ! ert . ^ M
mögt, mit Pen
jiiug . Herrn a »>
gesucht . Augebote„ ^ sit>
B3i,5« l>a . d.

Zinw - ek

in nur gutem
Angebote unicr ^

stnwei ^ -o^vois an die Bad . ^

STISSSSÄSZ ^ TDi9
^

Vüro - Räuine

im Zentrum der Stadt van Großhandels ' -,
aus 1 . Oktober - u mieten se » u «r«r . ^

Offerten unt. Rr. 11S48 an die Bad . ^

WerWtte

!—S0 qm, für Malergeschäst geeignet , ver
oder später, » mieten « «sucht. « re^ '

Angebote unter B3iivS2 an die

>
5 > iiniz5s

! s »
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